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Zeichenerklidrung

0 = weniger als die Hidlfte von |
in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts

= nichts vorhanden

= Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

X = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnvoll

Abklrzungen

BGR = Birgerliches Gesetzbuch
BGBI . = Bundesgesetzblatt

BSHG = Bundessozialhilfegesetz
BStatG = Bundesstatistikgesetz

FEH = Freiwillige Erziehungshilfe
FE = Fiirsorgeerziehung

i.V.m. = in Verbindung mit

JWG = Gesetz fiir Jugendwohlfahrt
SGB = Sozialgesetzbuch

StatBerG = Statistikbereinigungsgesetz

In den Tabellen sind die Einzelangaben ohne Riicksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet
worden. Deshalb k&nnen sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfiigige Abweichungen
von der Endsumme ergeben.

Ergebnisse der Linder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen
Berichten" der Statistischen Landesimter mit der Kennziffer K I verdffentlicht.
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Bllgemeine und methodische Erlduterungen

Nach § 1 des Jugendwohlfahltsgesetzes1) hat
"jedes deutsche Kind ein Recht auf Er-
ziehung zur leiblichen, seelischen und ge-
sellschaftlichen Tichtigkeit". Neben Eltern-
haus und Schule soll die Jugendhilfe durch
Angebote zur allgemeinen Fdrderung der Jugend
und der Faﬁilienerziehung sowie durch er-
zieherische Hilfen diesen Anspruch des Kindes

auf Erziehung gewdhrleisten.

Rechtsgrundlage der Leistungen der Jugend-
hilfe ist hauptsdchlich das Jugendwohlfahrts-
gesetz. Weitere flir die Jugendhilfe wesent-
liche rechtliche Bestimmungen sind in anderen
z.B.

Gesetzen enthalten, im Blirgerlichen Ge-

setzbuch, insbesondere im Abschnitt Uber das
Familienrecht, im Gesetz zum Schutz der

Jugend in der Offentlichkeit und im Jugend-
gerichtsgesetz sowie in Ausfiihrungsgesetzen

der Lander zum Jugendwohlfahrtsgesetz.

Zu den Aufgaben der Jugendhilfe gehdren Be-
Hilfen fiir
Mutter und Kind vor und nach der Geburt,

ratung in Fragen der Erziehung,
erzieherische Hilfen fir S&uglinge, Klein-
kinder, Kinder und Jugendliche auBerhalb
der Schule, auch wdhrend der Berufsvorbe-
reitung,

keit,

Berufsausbildung und Berufstatig-
sowie im Rahmen der Gesundheitshilfe,
erzieherische MaBnahmen des Jugendschutzes
und fiir gefdhrdete Minderjahrige, Schutz
der Pflegekinder, Mitwirkung im Vormund-
schaftswesen, Adoptionsvermittlungen, Jugend-
gerichtshilfe, Durchflihrung von Erziehungs-
maBnahmen wie der Freiwilligen Erziehungs-
hilfe und der Fiirsorgeerziehung, sowie
Durchfihrung bzw. Fdrderung von MaB8nahmen
der Jugendarbeit. Auch die Schaffung und
Férderung der Einrichtungen fiir Ma8nahmen
und Veranstaltungen der Jugendhilfe z3hlt

zu ihren Aufgaben.

Die Jugendhilfe obliegt den Jugendwohlfahrts-
behérden (Jugenddmter, Landesjugendamter und

oberste Landesbehdrden) sowie den Trigern

1) Gesetz fir Jugendwohlfahrt (JWG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 25, April
1977 (BGBl. I S. 634, berichtigt S. 795},
gedndert durch das Gesetz zur Neu-
regelung des Rechts der elterlichen Sorge
vom 18. Juli 1979 (BGBl. I S. 1061) und
Sozialgesetzbuch {SGB) - Verwaltungs-
verfahren - vom 18. August 1980 (BGB1l. I
S. 1469).

der freien Jugendhilfe, zu denen freie Ver-
einigungen der Jugendwohlfahrt, Jugendver-
badnde und sonstige Jugendgemeinschaften,
juristische Personen zur Fdrderung der
Jugendwohlfahrt sowie Kirchen und die son-
stigen Religionsgesellschaften 6ffentlichen
Rechts gehdren. Daneben sind auf dem Gebiet
der Jugendhilfe auch privatgewerbliche Trager
tdtig, die hauptsdchlich Einrichtungen, z.B.
Heime und Kindergadrten, mit entsprechendem
Personal unterhalten.

2) einen

2iel der Jugendhilfestatistik ist es,
umfassenden {berblick sowohl iiber die Aktivi-
tidten der Jugendhilfe als auch iliber den Be-
stand an Einrichtungen und Personal sowie
schlie8lich {iber den Aufwand aus Gffentlichen
Mitteln zu geben. Wegen der damit zusammen-
h&ngenden Vielgestaltigkeit der Tatbest&nde
gliedert sich die Jugendhilfestatistik wie

folgt:

Teil I Erzieherische Hilfen

Teil II MaB8nahmen der Jugendarbeit

Teil II1 Einrichtungen und tdtige Personen
Teil IV Aufwand

Die Teile I und IV sind jahrlich, die
beiden anderen in vierjdhrigen Abstanden
zu erheben. Im vorliegenden Heft werden die
Ergebnisse liber die erzieherischen Hilfen

und den Aufwand im Jahr 1985 dargestellt.

Erzieherische Hilfen

Unter erzieherischen Hilfen sind alle Indi-
vidualleistungen zu erfassen, die von Jugend-
hilfetr3gern zur Erfiillung des Erziehungs-
anspruchs des Kindes zu erbringen sind. Sie
richten sich ausschlieBlich an Minderjahrige.
Die im Rahmen bestimmter erzieherischer
Hilfen begonnene schulische oder berufliche
Bildung kann jedoch von jungen Volljdhrigen

fortgesetzt werden. Entsprechend einer

2) Rechtsgrundlage ist das Gesetz {ber die
Durchfihrung von Statistiken auf dem
Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopfer-
firsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar
1963 (BGBl. I S. 49), zuletzt gedndert
durch Artikel 12 des Zweiten Gesetzes zur
Anderung statistischer Rechtsvorschriften

(2. Statistikbereinigungsgesetz -
2. StatBerG)vom 19. Dezember 1986 (BGBl. I
S. 2555) in Verbindung mit dem Gesetz iiber

die Statistik filr Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGB1. I S. 462, 565).



weiten Fassung des Begriffs werden im

Teil I der Jugendhilfestatistik erhoben:
Amtspflegschaften, Amtsvormundschaften,
Adop-

tionen, Vaterschaftsfeststellungen, Mit-

Beistandschaften des Jugendamtes,

wirkungen des Jugendamtes im vormund-
schaftlichen und familiengerichtlichen
Verfahren sowie Sorgerechtsentziehungen,
Beratungen in erzieherischen Fragen sowie
in Fragen des Unterhaltsrechts, formlose
erzieherische Betreuung von Minderjahrigen,
Erziehungsbeistandschaften, Pflegekinder,
Jugendgerichtshilfe und die ilberwiegend

mit einer Fremdunterbringung des Minder-
jdhrigen verbundenen Hilfen zur Erziehung
gemdB8 § 5 i.Vv.m. § 6 JIWG,

Erziehungshilfe und Flrsorgeerziehung,

Freiwillige

einschlielich der entsprechenden Hilfen

fiir junge Volljahrige.

Die Angaben fir die Statistik werden von
den Jugendwohlfahrtsbehdrden auf Berichts-
bogen, die den dargestellten Tabellen ent-
sprechen, an die Statistischen Landesamter
gemeldet. In einigen Bundesldndern werden
teilweise auch Individualzdhlblatter ver-
wendet. Bei Adoptionen und institutioneller
Erziehungs- und Familienberatung berichten
auch freie Trdger, soweit sie entsprechende
Einrichtungen (Adoptionsvermittlungsstel-
len, Beratungsstellen) unterhalten. Von
den Statistischen Landesadmtern werden die
jeweiligen Landesergebnisse zusammenge-
stellt,

als Grundlage fiir die Bundeskonzentration

die dem Statistischen Bundesamt

dienen.

Aufwand fir die Jugendhilfe

Im Teil IV der Jugendhilfestatistik werden

sédmtliche Aufwendungen der Ldnder, Gemeinden

und Gemeindeverbdnde als Tréager

hilfe fir Einzel-,

der Jugend-

Gruppen- und Pauschal-

hilfen der Jugendhilfe nach dem Jugendwohl-
fahrtsgesetz einschlieBlich der Zuschiisse an
freie Trager nachgewiesen. Zum Aufwand ge-
héren auch die Pauschalzuschilisse aus 6ffent-
lichen Mitteln zu den laufenden Betriebskosten
zur Forderung von MaBnahmen und Einrichtungen
der Trager der freien Jugendhilfe sowie
privatgewerblicher Trager. Nicht einbezogen
sind die Ausgaben fir Bauinvestitionen, fir
die Neuanschaffung beweglichen Vermdgens ein-
schlieBlich der Ersteinrichtung und fir den
Erwerb von Grundvermdégen sowie die allgemeinen
Verwaltungskosten der Jugendwohlfahrtsbehdrden.
Aufwendungen kreisangehdriger Gemeinden ohne
eigenes Jugendamt fiir Zwecke der Jugendhilfe

3)

werden nicht erfafit Die Kosten der eigenen

Einrichtungen (laufende Betriebskosten und
Zuschiisse) werden in Bayern nicht in die Auf-
wandsstatistik einbezogen. In Baden-Wirttem-
berg wurden die Kosten der eigenen Einrichtun-
gen bis einschlieB8lich 1984 ebenfalls nicht

gemeldet.

Die Ausgaben und Einnahmen der Jugendhilfe
werden von den Jugendwohlfahrtsbehdrden jdhr-
lich den Statistischen Landesdmtern gemeldet,
die das jewellige Landesergebnis zusammen-

stellen, aus denen beim Statistischen Bundes-

amt das Bundesergebnis erstellt wird.

3) Nach der Anderung der Rechtsgrundlage der
Jugendhilfestatistik durch das 2. Statistik-
bereinigungsgesetz - 2. StatBerG - sind auch
die kreisangehdrigen Gemeinden ohne eigenes
Jugendamt, soweit sie Aufgaben der Jugend-
hilfe erfiillen, zur Aufwandsstatistik aus-
kunftspflichtig. Eine dementsprechende Ende-
rung der Statistik wird zur Zeit vorbereitet.
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ERZIEHUNGS - UND FAMILIENBERATUNG
FUR MINDERJAHRIGE UND JUNGE VOLLJAHRIGE 1985

Anteil an der jeweiligen Wohnbevilkerung je Tausend

\ Erziehungshilfe, Kindertagesstatten *

Fiirsorgeerziehuny,

V7 ] Oftentliche 7/ Freie Erstmals Vorjahres-
A Trager % Trager Beratene fafle
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1} Einschl. Aler picht bekannt
Statnstisches Bundesamt 87 0650
AUSGABEN FUR DIE JUGENDHILFE
nach Hilfearten
1985
Sonstige Ausgaben [ " T
{2.B. Erziehungsbeistandschalt, - - R I I - —- - —— - Familienptiege
Adoptionen, Jugendgerichtshilfe) - .,
XX
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internationale Jugendbegegnung, ~. - Heimptleg
auBerschulische Bildung S
Sonstige Ausgaben
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internationale Jugendbegegnung. , 2 Mill. DM ] auBerhalb
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3 369 Hilfen !
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|
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Hilte nach § 75a JWG ")

1) Ohne Berlin: Baden-Wirttemberg Teilergebais

Hilfe nach § 75a JWG

]
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Zusammenfassende tibersicht

Jugendhil fe
Gegenstand der Nachweisung 1970 1975 1980 1983 1984 1985
Anzahl
Minderjdhrige unter Amtspflegschaft1) 473 870 392 245 378 766 394 559 399 802 407 849
davon unter:
gesetzlicher Amtspflegschaft ...... 401 108 333 930 330 137 352 152 361 386 371 624
bestellter Amtspflegschaft ........ 72 762 58 315 48 629 42 407 38 416 36 225
Minderjdhrige unter Amtsvormund-
schaft 1) it ittt iiineensnnnnns 105 855 76 567 67 554 60 348 58 002 54 662
davon unter:
gesetzlicher Amtsvormundschaft .... 70 109 35 859 24 458 21 637 20 622 19 206
bestellter Amtsvormundschaft ...... 35 746 40 708 43 096 38 711 37 380 35 456
Minderjahrige unter Beistandschaft
des Jugendamtes 1) ..iiecirneonnncnnn 16 882 33 783 60 402 63 807 63 574 62 193
Adoptionen®) ... il 7 165 9 308 9 298 8 801 8 543 7 974
Sorgerechtsentziehungen>) ........... 6 244 6 264 5 650 5 378 5 310 6 908
Vaterschaftsfeststellungen3) ........ 40 169 38 695 46 587 56 525 55 403 64 636
Pflegekinder unter Aufsicht1) ....... 71 011 68 559 70 552 64 753 64 475 64 997
Erziehungs- und Familienberatung4) .. . . . 207 146a) 209 898
Minderjdhrige unter formloser er- :
zieherischer Betreuung 1) .......... 392 897 382 126 377 097 340 392 342 275 342 219
Minderjadhrige unter Erziehungsbei-
standschaft 1) ....iiniiiiinnnneanns 8 203 6 685 7 197 7 356 7 114 7 265
davon auf:
gerichtliche Anordnung ...... [ 4 090 1 935 1 353 934 832 746
Antrag des Personensorgeberechtigten 4 113 4 750 5 844 6 422 6 282 6 519
Im Rahmen der Hilfe zur Erziehungb)
auBerhalb des Elternhauses untergc-
brachte Minderj&hrige 1) .....veneen 101 399 119 906 115 554 85 320 82 157 80 587
Minderjdhrige in Freiw.lliger Erzie-
hungshilfe 1) ... i iiennnnan.. 25 186 17 633 15 798 13 854 13 394 12 571
dar. mdnnliche Minderjdhrige ...... 15 956 11 639 11 009 9 717 9 343 8 793
Minderjsdhrige in Flirsorgeerziehung 1) 18 901 5 959 3 194 1 773 1 497 1 249
dar. mannliche Minderj&hrige ...... 11 084 3 797 2 210 1 280 1 063 915
Hilfe fiir junge Volljdhrige gemdB
§ 6 Abs. 3 JWG 1) creierenrnonnanonn X 1 552 4 254 5 994 6 664 7 773
dar. mdnnliche Minderjdhrige ...... X 1 015 2 620 3 516 3 794 4 397
Hilfe fiir junge Volljdhrige gemdB
§ 752 JWG 1) ceeunnnnnn s eias e x 1 044 1 545 1 957 2 161 2 349
dar. mdnnliche Minderjdhrige ...... x 852 1 225 1 461 1 616 1 725
Jugendgerichtshilfe fiir Jugendliche
und Heranwachsende 6) .........c.0.. 192 967 228 322 333 546 353 809 327 864 302 333
Mill. DM
Ausgaben fir die Jugendhilfe7) ...... 1 378,6 3 369,0 5 312,9 5 786,6 5 971,3 6 366,9
MaBnahmen der Jugendwohlfahrtsbe-
Jo T3 oo = o U O I 1 076,4 2 536,6 3 734,4 4 079,3 4 209,3 4 370,4
. davon:
Hilfe auBerhalb von Einrichtungen 135,3 368,2 549,8 577,1 613,4 650,9
Hilfe in Einrichtungen ....... e 941,1 2 168,5 3 184,6 3 502,2 3 595,9 3 719,5
Zuschilisse an Trdger der freien
Jugendhilfe ......cviiiinnnrnnennn 302,0 830,8 1 578,5 1 .707,2 1 760,9 1 995,7
Férderung privater gewerblicher
TYEEY e vuvsoevaconnoencnoasasoss 0,2 1,6 0,0 0,1 1.1 0,8
Einnahmen®) .......... e 191,9 381,5 506,2 550, 2 610,9 586,2
dar. Kostenbeitrdge und ibergelei-
tete Anspriiche .......... Cee e 166,7 268,06 323,4 322,0 366,2 363,9
Reine Ausgaben .........iceeeeceaaacs 1 186,7 2 987,6 4 806,8 5 236,4 5 360,4 5 780,7
1) Am Ende des Berichtsjahres. . 6) Im Berichtsjahr zugegangene Fidlle.
2) Im Berichtsjahr adoptierte Minderjdhrige. 7) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Ju-
3) Erledigte F&lle im Berichtsjahr. gendbeh&rden sowie ohne Aufwendungen fir
4) Beratene Minderjdhrige und junge Vollj&h- Investitionen.
rige. 8) Ohne Zuweisungen des Bundes.
5) Gem&B § 5 Abs. 1 Ssatz 1 Nr. 3, 7, 8 i.v.m. a) Ohne ‘Hamburg,

§ 6 Abs. 2 JWG (ohne Hilfen nach § 6 Abs.

JWG) .
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1 Erzieherische Hilfen 1985

1.1 Minderjahrige unter

ﬁi? Gegenstand der Nachweisung ii;iii' S;z%:i:ii Hamburg zzsgzzn Bremen
An
1 Minderjdhrige am Jahresanfang ..........c.ciieiiinnannnn 361 386 16 421 6 721 43 088 6 689
2 je 1 000 Minderijdhrige 1) ...iiiiniriiiiniiiiineenns 30,5 32,5 27,4 29,7 58,9
3 Zugang im Berichtsjahr 2) ...... ..., 63 808 3 317 2 492 7 924 1 248
darunter:
4 nichteheliche Geburt ........ciuiriii it iiiernennn. 54 977 2 965 2 225 6 947 1 022
5 Ubergang von Amtsvormundschaft in Amtspflegschaft 2 504 94 81 311 29
6 Abgang im Berichtsjahr 3) ........uiiiiiiiniinnaneann 50 417 2 784 2100 6 071 876
darunter:
7 Uberleitung in Einzel- bzw. in Vereinspflegschaft 243 8 11 42 2
8 AUfNEDUNG . ittt i i it e e e e 11 160 991 1 476 1 550 146
9 Ubergang in Amtsvormundschaft ...........c.vieevvnnnnn 899 31 32 106 19
10 Legitimation durch nachfolgende Ehe ................. 17 435 804 219 1 962 283
11 2813 o i o o 2 319 112 49 273 31
12 Volljdhrigkeit des Kindes ....viiuiennintinnaeeannnnnn 15 198 695 248 1 640 236
13 Minderjdhrige am Jahresende ........ciiuiieiirnnnnnn.. 371 624 16 832 7 038 44 371 6 958
14 je 1 000 Minderjahrige 1) .....iiiiiiiiiininiannnennn. 31,4 33,4 28,7 30,6 61,3
Pro
15 2Zugang im Berichtsjahrz) .............................. 100 100 100 100 100
darunter:
16 nichteheliche Geburt ...... .ottt nnnanannns 86,2 89,4 89,3 87,7 81,9
17 Ubergang von Amtsvormundschaft in Amtspflegschaft 4,0 2,8 3,3 3,9 2,3
18 Abgang im Berichtsjahr 3) ..., ..t on i, 100 100 100 100 100
darunter:
19 Uberleitung in Einzel- bzw. in Vereinspflegschaft 0,5 0,2 0,5 0,7 0,2
20 AUfhebung . ittt i i i ettt et 22,1 35,6 70,3 25,5 16,7
21 Ubergang in Amtsvormundschaft .......c.ceeveinevennnnn. 1,8 1,1 1,5 1,7 2,2
22 Legitimation durch nachfolgende Ehe ................. 34,6 28,9 10,4 32,3 32,3
23 X L) o ol o) o 4,6 4,0 2,3 4,5 3,5
24 Volljdhrigkeit des Kindes ........iiieitiineninnnnn. 30,1 25,0 11,8 27,0 26,9
1) Bevdlkerungsstand: 31.12.1985. 3) Ohne Abgabe und sonstigen Ubergangs an andere Ju-
2) Ohne Ubernahme von anderen Jugenddmtern. genddmter.

1.2 Minderjédhrige unter
ﬁif' Gegenstand der Nachweisung iiiiii: S;ZiziZii_ Hamburg 2:232;; Bremen
1 Minderjdhrige am Jahresanfang .........c.coiiiiiunenn.. 38 416 3 393 929 5 469 496
2 je 1 000 Minderjdhrige 1) ... iiiininnnninnnnnenn. 3,2 e,7 3,8 3,8 4,4
3 Zugang im Berichtsjahr ... iiiiini e it eanenns 8 782 529 543 938 188
4 Abgang im Berichtsjahr ........c. ittt ninnennn. 10 973 709 431 1 290 166

davon:

5 Uberleitung in Einzel- bzw. Vereinspflegschaftz) 534a) 15 33 74 2
6 AUFREUNG 2) ©rvrenene et et et et 2 7602 243 195 289 59
7 BAOPLION 2) o+ttt e e e 3049 44 9 32 3
8 Volljahrigkeit des Kindes 2) .....i.iiiuniinnnunnannn 2 7772 176 83 444 44
9 anderer GIUNA 2) .euvnenennineineiee e 3 504 231 111 451 58
10 Minderjidhrige am Jahresende .......cueeeeenernnrnnnnnnn. 36 225 3 213 1 041 5 117 518
11 je 1 000 Minderjdhrige 1) ....iuiieiinnnnnnnnnnnnnnnn. 3,1 6,4 4,2 3,5 4,6
12 Unterhaltspflegschaften ......iiiiiiniinenonennan.. 188 1 450 206 1 301 8
13 Sorgerechtspflegschaften .......... ... ..., 21 794 1 278 584 3 087 405

davon noch:

14 Gefdhrdung des Kindeswohls oder des Unterhalts

§ 1666 Abs. 1 baw. ABS. 3 BGB .u.urerennrneennen.. 15 608a) 757 417 2 498 288

und zwar:
15 JaNZe PErSONENSOLJE 4. erterrntnnnaennnaneenns 8 003%) 310 54 1 378 188
16 Teile der PEYSONENSOYTE . vuiuenneeeeeenearennnnn. 6 8592 407 358 984 96
17 VEIMEGENSSOTGE wu v ae vn s e s e sne oo eee eeenanenns 8002 40 5 136 4
18 Ehescheidung § 1671 AbS. 5 BGB uveerrenennennnnnn.. 4 2862 365 144 444 82

und zwar:
19 ganze PErSONENSOYGE . ueuvunresernnrsonsonnennnnans 2 136a) 109 15 236 40
20 Teile GEYr PErSONENSOLGE wuveenevneunennenennnenn. 1 7612 231 126 170 40
21 VermOgeNnSSOrge v v veeennsn i oneceenensossnaasnnnnnn 382 25 3 38 2
22 Getrenntlebender Eltern § 1671 Abs. 5 BGB ......... 1217 156 23 145 35

und zwar:
23 ganze PeYSONEeNSOYGEe .. u i veeenoerneeneronnnnnnnns 492 48 1 63 19
24 Teile GeYr POrSONENSOLUE e vernnennnnonnnnnenns 648 102 22 65 16
25 Vermdgenss0rge v.uveue ey teteeeannsranasnnanannns 92 6 ~ 17 -

1) Bevdlkerungsstand: 31.12.1985.
2) Ohne Berlin.
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a) In Mordrhein-Westfalen zum Teil ohne Angaben von
einigen Jugenddmtern.



in den Ldndern

gesetzlicher Amtspflegschaft

Nordrhein- He Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin Lfd.

Westfalen ssen Pfalz Wirttemberg b (West) Nr.
zahl

95 671 29 955 19 878 49 078 63 320 7 031 23 534 1

29,8 28,9 28,0 26,3 29,1 36,4 74,0 2

16 152 5 286 3 144 8 195 10 860 1 035 4 155 3

13 565 4 350 2 696 7 225 9 344 828 3 810 4

670 167 179 372 501 76 84 5

11 851 4 102 2 413 6 872 9 567 711 3 070 6

31 26 4 8 96 1 16 7

1 733 866 380 1 223 2 124 107 564 8

202 81 50 134 153 37 54 9

4 691 1 226 953 2 469 3 474 233 1121 10

630 198 130 352 372 51 121 11

3 780 1 209 799 2 430 2 912 267 982 12

99 429 30 641 20 388 49 915 64 263 7 271 24 518 13

21,0 29,6 28,7 26,7 29,5 37,6 77,1 14
zent

100 100 100 100 100 100 100 15

84,0 82,3 85,8 88,2 86,0 80,0 91,7 16

q,1 3,2 5,7 4,5 4,6 7,3 2,0 17

100 100 100 100 100 100 100 18

0,3 0,6 0,2 0,1 1,0 0,1 0,5 19

14,6 21,1 15,7 17,8 22,2 15,0 18,4 20

1,7 2,0 2,1 1,9 1,6 5,2 1,8 21

39,6 29,9 39,5 35,9 36,3 32,8 36,5 22

5,3 4,8 5,4 5,1 3,9 7.2 3,9 23

31,9 29,5 33,1 35,4 30,4 37,6 32,0 24

bestellter Amtspflegschaft

Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bavern Saarland Berlin Lfd.
Westfalen Pfalz Wirttemberg ¥ (West) Nr.
10 688 3 876 2 246 4 108 4 147 654 2 410 1
3,3 3,7 3,2 2,2 1,9 3,4 7.6 2

2 447 569 397 967 1 359 97 748 3
3 097 1 025 580 1 290 1 337 139 909 4
179:; 60 46 38 80 7 . 5
878, 233 128 294 413 28 . 6
827) 41 10 25 30 28 7
855.) 298 130 452 259 36 8
918 393 266 481 555 40 . 9

10 038 3 420 2 063 3 785 4 169 612 2 249 10
3,1 3,3 2,9 2,0 1,9 3,2 7.1 11
1122 1 21C 357 873 1 292 14 355 12
6 313 2 210 1319 2 705 2 719 288 886 13
4 038% 1 616 1 011 1 975 2 130 210 668 14

a)

2 132 840 471 1115 977 100 438 15
1 773)) 642 474 785 1 026 104 210 16
125, 134 66 75 189 6 20 17

1 208 469 261 649 457 66 141 18
603 222 139 430 210 41 91 19
4692 163 100 180 213 24 45 20
872 84 22 39 82 1 5 21

384 125 47 81 132 12+ 77 22
125 49 21 39 72 9 46 23
232 55 25 40 57 3 31 24

27 21 t 2 18 - - 25

-1 -
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1.3 Minderjahrige unterxr

Lfd. Gegenstand der Nachweisung Bundgs— Schlesw+g— Hamburg N}Eder_ Bremen
Nr. gebiet Holstein sachsen
An
1 Minderjdhrige am Jahresanfang ............c.cinian... 20 622 842 234 2 390 163
2 je 1 000 Minderjdhrige 1) ...ieitiiiiinnninnrennnnnnnn 1,7 1,7 1,0 1,6 1,4
3 Zugang im Berichtsjahr 2) ... e iiiiiennn. 4 908 213 117 532 73
darunter:
4 nichteheliche Geburt ........ ittt onnnnnn 3 358 136 84 355 46
5 Abgang im Berichtsjahrj) .............................. 6 158 243 147 610 109
darunter:
6 Uberleitung in Einzel- bzw. in Vereinsvormundschaft 165 7 6 11 -
7 Ubergang in Amtspflegschaft wegen Volljdhrigkeit
der Mutter ....... ittt ittt 2 480 88 82 297 44
8 Legitimation durch nachfelgende Ehe ................. 364 13 2 26 2
9 AQOPLION ittt i et s it e 1 076 45 21 137 11
10 Volljdhrigkeit des Kindes ........iiininiineninnnnnnn 1 253 54 20 103 37
11 Minderjdhrige am Jahresende ........coviiiiniininncnnnn 19 206 816 202 2 291 122
12 je 1 000 Minderjahrige .........ciuiiiiiininiiinnninnenn, 1,6 1,6 0,8 1,6 1,1
Pro
13 Zugang im Berichtsjahrz) .............................. 100 100 100 100 100
darunter:
14 nichteheliche Geburt .........ccoiiiiiiiiiiiinnnenns 68,4 63,8 71,8 66,7 63,0
15 Abgang im Berichtsjdhrj) .............................. 100 100 100 100 100
darunter:
16 Uberleitung in Einzel- bzw. Vereinsvormundschaft 2,7 2,9 4,1 1,8 -
17 Ubergang in Amtspflegschaft wegen Volljdhrigkeit
der MUutter ...ttt in it iine it 40,3 36,2 55,8 48,2 40,4
18 Legitimation durch nachfolgende Ehe ................. 5,9 5,3 1,4 4,2 1,8
19 20 L o ol I 17,5 18,5 14,3 22,2 10,1
20 Volljdhrigkeit des Kindes ........oiuiitiiiinnannn. 20,3 22,2 13,06 16,7 .9

1) Bevdlkerungsstand: 31.12.1985.
2) Ohne Ubernahme von anderen Jugendimtern.

Chne Abgaben und sonstige Ubergdnge an andere Ju-

gendidmter.

1.4 Minder jahrige unter

Lfd | . Bundes— |Schleswig- Nieder-
Gegenstand der Nachweisung ) . Hamburg Bremen
Nr. gebiet Holstein sachsen
An
1 Minderjahrige am Jahresanfang ...........c.ccouvueieeunnn. 37 380 2 053 1 516 4 214 622
2 je 1 000 Minderjéhrige 1) ....... ... 3,2 4,1 6,2 2,9 5,8
3 Zugang im Berichtsjahr ......... ...ttt 7 012 258 420 815 116
4 Abgang im Berichtsjahr ..........iciiieiiiniininnnnnn.. 8 936 338 459 959 132
darunter:
5 Uberleitung in Einzel- bzw. in Vereinsvormundschaft 597 5 34 52 4
6 Aufhebung . ..utuii i it et e s, 1 018 34 87 98 3
7 Adoption ... e 1 323 78 73 118 31
8 Volljdhrigkeit des Kindes ...... ... iiiiinnnnnnennnnn 4 108 152 136 503 57
9 Minderjadhrige am Jahresende .......... .. ciieeann.n 35 456 1 973 1477 4 070 606
10 je 1 000 Minderjdhrige 1) ............iiiiniiaenann. 3,0 3,9 6,0 2,8 5,3
Pro
11 Abgang im Berichtsjahr ...........c.iieiiiiviiiiunnnnnnn 100 100 100 100 100
darunter:

12 Uberleitung in Einzel- bzw. in Vereinsvormundschaft 6,7 1,5 7,4 5,4 3,0
13 Aufhebung ... ..t e e et 11,4 10,1 19,0 10,2 2,3
14 X Lo« o < o 14,8 23,1 15,9 12,3 23,5
15 Volljahrigkeit des Kindes ........uiinriineninennnnn. 46,0 45,0 29,6 52,5 43,2

1) Bev®lkerungsstand: 31.12.1985,

- 12 =



gesetzlicher Amtsvormundschaft

Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bavern Saarland Berlin Lfd.

Westfalen Pfalz Wirttemberg ¥ {West) Nr.
zahl

6 047 2 062 1 528 2 353 3 843 346 814 1

1,9 | 2,0 2,2 1,3 1,8 1,8 2,6 2

1 264 533 309 689 877 125 176 3

914 305 246 413 648 86 125 4

1 733 663 354 863 1 084 119 227 5

57 23 9 8 35 6 3 6

612 167 182 360 483 74 91 7

104 41 21 49 85 13 8 8

305 89 47 173 183 4 61 9

332 232 63 151 188 18 55 10

S 519 1 920 1 462 2 128 3 624 348 774 11

1,7 1,9 2,1 1,1 1,7 1,8 2,4 12
zent

100 100 100 100 100 100 100 13

72,3 57,2 79,6 59,9 73,9 68,8 71,0 14

100 100 100 100 100 100 100 15

3,3 3,5 2,5 0,9 3,2 5,0 1,3 16

35,3 25,2 51,4 41,7 44,6 62,2 40,1 17

6,0 6,2 £,9 5,7 7,8 10,9 3,5 18

, 6 13,4 .3 20,0 16,9 3,4 26,9 19

,2 35,0 ,8 17,5 17,3 15,1 24,2 20

bestellter Amtsvormundschaft

Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern saarland Berlin Lfd.

westfalen Pfalz Wirttemberg ¥ (West) Nr
zahl

12 028 2 440 2 863 5 102 3 587 724 2 231 1

3,7 2,4 4,0 2,7 1,6 3,7 7,0 2

2 325 467 420 ‘825 882 120 364 3

3 071 567 548 1 199 939 163 561 4

283 40 63 24 72 12 8 5

391 60 74 133 125 13 - 6

419 124 81 134 172 23 70 7

1 270 242 240 639 395 95 379 8

11 282 2 340 2 735 4 728 3 530 681 2 034 9

3,5 2,3 3,8 2,5 1,6 3,5 6,4 10
zent

100 100 100 100 100 100 100 11

9,2 7,1 11,5 ,0 7,7 7,4 1,4 12

12,7 10,6 13,5 ,1 13,3 8,0 - 13

13,6 21,9 14,8 ,2 18,3 14,1 12,5 14

41,4 42,7 43,8 53,3 42,1 58,3 67,6 15

- 13 -
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1.5 Minderjdhrige unrter Eeistand

Lfd. . Bundes- |Schleswig- Nieder-
NT. Gegenstand der Nachweisung gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen
An
1 Minderjdhrige am Jahresanfang ....... 63 574 3 411 1 803 5 5438 658
2 2Zugang im Berichtsjahr .............. 9 770 418 357 1 082 118
3 Abgang im Berichtsjahr .............. 11 151 518 498 9438 113
4 Minderjdhrige am Jahresende ......... 62 193 3 311 1 662 5 682 663
darunter:
5 Beistandschaften fiir Elternteile
ohne Unterhaltsbeistandschaften 2 358 57 8 357 8
6 Unterhaltsbeistandschaften ........ 59 250 3 254 1 654 5 325 655
Pro
7 Minderjdhrige am Jahresende ......... 100 100 100 100 100
darunter:
8 Beistandschaften flir Elternteile
ohne Unterhaltsbeistandschaften .. 3,8 1,7 0,5 v, 3 1,2
9 Unterhaltsbeistandschaften ........ 95,3 98,3 99,5 93,7 98,8
1.6 Vaterschafts
Lfd. . Bundes- |Schleswig- Nieder-
Nr. Gegenstand der Nachweisung gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen
1 Unerledigte Fille am Jahresanfang 26 362 1 211 750 2 549 614
2 2Zugang im Berichtsjahr1) ............ 59 275 164 2 499 7 402 1 059
3 Erledigte Fille im Berichtsjahr'' ...| 58 503 3 053 2 373 7 131 934
darunter:
4 Freiwillige Anerkennung ........... 46 370 2 537 1 834 5 671 784
davon durch:
Deutsche ......... Ce et i eene 41 036 2 423 1 547 5 187 714
AUuSlEnder ....cecieieriinicanennan .- 5 334 114 287 484 70
7 Erfolgreiche Klage ......vovcvveunn. 6 024 261 219 839 64
davon gegen:
Deutsche ....... ...t 4 953 230 162 706 51
Ausldnder ..........0... che e 1T 071 31 57 133 13
10 Klageabweisung .......cccceennnncnns 571 34 5 117 1
11 Vater nicht festzustellen oder her-
anzuziehen .........ciieiiiieecans 3 494 99 137 337 34
12 dar. Aussageverweigerung der
Mutter ......cieinermnrnnsannnens 1 102 33 27 130 6
13 Unerledigte Fdlle am Jahresende ..... 27 134 1 322 876 2 820 739

1) Ohne die an andere Jugendidmter abgegebenen
bzw. iibernommenen Fille.

— 14 —



in den Lidndexrn

schaft der Jugenddmter

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Lfd.
Westfalen Hessen pPfalz Wirttemberg Bayern $aarland (West) Nr.
zahl
13 328 ° 4 141 6 753 9 517 6 660 551 11 204 1
1 884 686 968 1 089 1 641 126 1 401 2
2 268 731 983 1 740 1 308 93 951 3
12 944 4 096 6 738 8 866 6 993 584 10 654 4
713 234 175 129 619 5 53
12 072 3 862 6 563 8 357 6 328 579 10 601
zent
100 100 100 100 100 100 100 7
5,5 5,7 2,6 1,5 8,9 0,9 0,5
93,3 94, 3 97,4 94,3 90,5 99,1 99,5
feststellungen
Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bavern Saarland Berlin Lfd.
Westfalen pPfalz Wirttemberg Y (West) Nr.
7 499 2 795 1 257 2 803 4 189 592 103
15 537 4 597 3 044 7 440 9 912 1 016 3 605 2
15 449 4 485 2 947 7 426 10 205 1 010 3 490
11 797 3 512 2 329 5 964 8 312 796 2 834 4
10 270 2 962 2 044 5 112 7 455 711 2 611
1 527 550 285 852 857 85 223
1 952 429 312 673 1 004 96 175 7
1 650 356 254 494 814 77 159
302 73 58 179 190 19 16
175 43 27 53 72 25 19 10
882 397 200 567 509 51 281 11
310 77 70 231 170 30 18 12
7 587 2 907 1 354 2 817 3 896 598 2 218 13
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1.7 Adop
ii?’ Gegenstand der Nachweisung %;iji:: i;giii::?- Hamburg S:Zi;Zn Bremen
Ins
1 Durch deutsche Staatsangehérige adoptierte Minderjdhrige 7727 R 208 8368 103
darunter durch:
2 Verwandbte .. ..ttt it e e e e e e 349 11 9 24 Z
3 Stilefeltern ...t e i e e 3 344 199 97 290 41
4 Durch Ausldnder adoptierte Minderjdhrige ............... 247 1 16 14 2
darunter durch:
5 Verwandte .. ... i e e e e 31 - 7 - -
[ Stiefeltern .. e e e e e e e e 147 -~ 4 13 i
7 Adoptierte Minderjdhrige insgesamt ........... .. .. ..., 7974 37, 224 jots1M 105
darunter:
8 aus Helmen ' ... ... i e e e 652 27 (694 0 3
9 mit ersetzter Einwilligung .......... ... . 431 Lt 19 5% 10
10 ins Inland geholte Minderjdhrige ...........cc.uevun.. [l 143 16 65 G
davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
11 unter 1 Jahr ... e 920 20 2 130 16
darunter aus:
12 Helmen ... ... i i e e 71 - 1 -
13 Familicnpflege ... ..o ittt ee e 28 2 21 -
14 L = 3 Jahre i e e e 2 107 72 217 39
darunter aus:
15 Hedlmen . ... i i e e e 14 34 51 3
16 Familienpflege ..... ...t A4 38 F 3
17 3 = 6 Jahre . e e e e ! 71 Hl 187 17
darunter aus:
18 3 L= 11T o W 236 13 22 26 -
19 Familienpflege ...ove i it it i e i e 775 34 24 51 2
20 6 = 12 Jahre ... .. e e e e 2 122 94 59 252 30
darunter auc:
21 HedmMen ... it i i e e e e 181 [ 16 -
22 Familienpflege ... ...t ittt e e e 963 51 53 46 1
23 12 und mehy Jahre oottt i i s et e 1 093 66 40 1ue 9
darunter aus:
24 Helmen ...t it it it i e 38 K - Z -
25 Familienpflege ... ittt it i 484 24 4u & -
26 Im Berichtsjahr aufgehobene Adoptionen ................. 18 - - 2 -
davon;:
27 gemaB § 1760 BCE .t iuttte ittt e et 2 - - - -
28 gemdB § 1763 BCB ..ttt ittt it it i e 16 - - 2 -
29 In Adeoptionspflege untergebrachte Minderjihrige am
Jahresende . ...ttt e e e e e e 3 689 21C 258 L87 [5¥4
30 dar. aus Heimen ...t in ittt e e i ain e 837 30 49 73 10
31 Zur Adoption vorgemerkte Minderjdhrige am Jahresendc 672 3 8 55 3
32 vVorhandene Adoptionsbewerber am Jahresende ............. 19 726 836 221 3 026 133
Deutsche
33 Durch deutsche Staatsangehdrige adoptierte Minderjdhrige 6 769 346 189 7 87
darunter durch:
34 VerWanAte ...t e e i e e e e 325 1! 9 23 2
35 Stiefeltern ..ttt i i e e e e e 3154 194 a0 372 33
36 Durch Ausldnder adoptierte Minderjdhrige ............... 139 1 g 2
darunter durch:
37 VerwanAte .. ... it i e e e et e e 16 - - - -
38 o = = = < 94 - - 5 1
39 Adoptierte Minderjdhrige zusSammen ............eeeeneeen. 6 908 347 191 795 89
40 Eheliche Kinder ..... ...ttt ittt ettt eanannnn 3 488 176 103 407 41
davon:
41 aus vollstdndigen Familien .........iieiunnnnenennnnnn 446 13 15 43 8
42 aus geschiedenen Ehen ... .viiiiiiinirinnnnienenennnn 2 488 144 75 320 31
43 von dauernd getrennt lebenden Eltern ................. 250 4 5 22 2
44 Voll- und HalbWaiSen . .....eee e i eeienonnrenennnensnn 304 15 8 22 -
45 Nichteheliche Kinder ..........c.. i iiiinnininnnainann. 3 420 171 88 388 48
Auslandische
46 Durch deutsche Staatsangehdérige adoptierte Minderjdhrige 958 25 19 81 16
darunter durch:
47 Verwandte ... .. .iiiiii i it e st ettt 24 - - 1 -
48 Stiefeltern ... . ittt ittt it it e e 190 5 7 18
49 Durch Auslander adoptierte Minderjdhrige 108 - 14 10 -
darunter durch:
50 Verwandte ... ottt ettt e e e 15 - 7 - -
51 Stiefeltern .......oi it ittt et it e, 53 - 4 -
52 Adoptierte Minderjdhrige zuSammen ...................... 1 066 25 33 91 16
1) Soweit der Heimaufenthalt lédnger als 3 Monate gedauert

hat.
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in den L&ndern

tionen
Nordrhein- " Rheinlend- Baden- Bavern Saarland Berlin Lfd.
Westfalen essen Pfal« Wirttemberg ¥ (West) Nr.
gesamt
2 403 629 505 1 138 1 077 150 275 1
95 39 17 56 81 8 7 2
1 040 273 221 528 449 69 37 3
20 45 37 45 55 1 7 4
3 4 3 5 7 1 1 5
12 27 22 27 36 - 5 6
2 423 674 542 1 183 1 132 151 282 7
225 58 18 50 51 8 86 8
143 55 19 34 1 14 65 9
15 5 60 127 74 16 2 10
260 142 89 198 29 22 10 11
14 25 3 11 - 2 - 12
64 80 21 84 29 5 2 13
652 138 127 279 366 34 130 14
92 26 14 35 35 3 18 15
136 62 63 144 331 21 28 16
509 145 114 252 229 30 67 17
76 20 9 3 12 3 32 18
142 79 65 116 217 17 23 19
650 162 152 281 340 44 58 20
59 16 3 13 25 2 34 21
160 77 89 135 315 26 10 22
352 87 60 173 168 21 17 23
16 - 1 5 6 1 5 24
78 39 29 87 162 9 8 25
5 - - 5 6 - - 26
- - - 2 - - - 27
5 - - 3 6 - - 28
1 938 647 321 717 659 111 199 29
305 115 39 89 47 29 51 30
173 116 91 127 53 22 21 31
5 555 1 963 1 956 2 929 2 472 389 246 32
Minderjédhrige
2 146 523 429 948 925 131 258 33
92 35 17 53 68 8 7 34
990 251 207 498 419 64 36 35
9 26 17 32 34 1 7 36
1 1 2 5 5 1 1 37
6 18 12 21 26 ~ 5 38
2 155 549 446 980 959 132 265 39
1 204 311 215 444 427 66 94 40
163 57 23 34 64 6 20 41
851 205 154 356 279 54 19 42
89 24 18 18 20 5 43 43
101 25 20 36 64 1 12 44
951 238 231 536 532 66 171 45
Minderjahrige
257 106 76 190 152 19 17 46
3 4 - 3 13 - - 47
50 22 14 30 30 5 1 48
11 19 20 13 21 - - 49
2 3 1 - 2 - - 50
6 9 10 6 10 - - 51
268 125 96 203 173 19 17 52
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1.8 Mitwirkung des Jugendamtes im vormundschaftsgerichtlichen und

ii?' Gegenstand der Nachweisung iiiiii: b;Ziii:i:_ Hamburg Siz:z;; Bremen
Ubertragung der elterlichen Sorge und
An
1 Stellungnahmen der Jugenddmter im Be-
richtsjahr ......... i, 211 928 8 994 5 141 28 299 1 032
davon:
2 Getdhrdung des Kindeswohls ............. 7 837 204 401 AT 21
3 elterliche Sorge nach Scheidung der
ElEern .. i et e 124 787 50 ;o406 4 uve
4 elterliche Sorge bei Getrenntleben
der Eltern ........... i, 34 724 20141 359 RI A 1304
5 persdnlicher Umgang mit dem Kind ....... 27 499 BN 434 4122 RRE!
6 persdnlicher Umganag des Vaters mit
dem Kind ....... it i 1659 72 119 623 e
7 Wegnahme von der Pflegeperson .......... 564 9 i6 1Lz 22
8 Anderung von Anordnungen des Vormund-
schafts~ und Familiengerichts ......... 12355 5472 240 1302 259
9 Unterbringung, die mit Freiheitsentzie-
hung verbunden ist .................... 03 30 6} 54 1
Pro
10 Stellungnahmen der Jugenddmter im Be-
richtsjahr ... .o i i 100 100 100 100 100
daven:
11 Gefdhrdung des Kindeswohls N 3,7 2,3 7,8 4,5 5,5
12 elterliche Sorge nach Scheidung der
I = 58,9 50,2 07,3 52,9 51,7
13 elterliche Sorge bei Getrenntleben
der Eltern .....u.viuinininniinennnnenn lo,4d 23,8 7,0 20,4 21,4
14 persédnlicher Umgang mit dem Kind ....... 13,0 10,4 &,5 14,0 13,5
15 persédnlicher Umgang des Vaters mit
dem Kind . ..ot iiinni it i, 1,7 0,8 ] PR Q0,9
16 Wegnahme von der Pflegeperson .......... 0,3 a,1! 0,5 3,5 i, 5
17 Anderung von Anordnungen des Vormund-
schafts- und Familiengerichts ......... 5,8 6,0 0,0 4,0 6,4
18 Unterbringung, die mit Freiheitsentzie-
hung verbunden ist .................... 0, U, 3 J, ! g, 0,0
Sorgerechts
19 Eingereichte Hinweise im Berichtsjahr 8 801 324 372 137y 2106
20 Erfolgte Sorgerechtsentziehungen ......... 6 908 250 298 825 150
davon:
21 Entzug der Personensorge ............... 6 le4d 221 282 723 147
22 Entzug der Vermdgenssorge .............. 744 29 1o 105
23 dar. Sorgerecht auf das Jugendamt
UDertragen ... et e e on it ienennnnn 5695 209 346 737 147
1.9 Ptleaekirnder urter
Lfd. Bundes- “chleswig- Nicder-
NE. Gegenstand der Nachweisung gebier Holetoin Hamburg sachsen Bremen
An
1 Pflegekinder am Jahresanfang ............. 64 475 3 662 1 873 7 14¢C 1 292
davon:
2 Vollpflege ....... ..t innnnnn, 40 675 2 622 722 5 569 877
3 Wochenpflege ... ... ..t irieeenann. 2 227 72 24 176 52
4 Tagespflege .........iiniiiiininnnennnn 21 573 368 1127 1 295 363
5 Pflegekinder am Jahresende ............... 64 997 3 731 2 004 7 301 1 375
davon:
6 Vollpflege ..., 39 161 2 575 704 5 473 912
7 Wochenpflege ...... . ... i, 2 366 83 136 164 69
8 Tagespflege ...t 23 470 1 073 1 164 1 660 394
Pro
9 Pflegekinder am Jahresanfang ............. 160 100 100 100 100
davon:
10 Vollpflege ..ot i i 63,1 71,6 38,5 78,0 07,9
11 Wochenpflege ... ... iireiinneennn. 3,5 2,0 1,3 2,5 4,0
12 Tagespflege ...t it ennannnn. 33,5 26,4 60,2 19,5 28,1
13 Pflegekinder am Jahresende ............... 100 100 100 100 100
davon:
14 Vollpflege ....uetiinriioininiiaanann.. 60,3 69,0 35,1 75,0 66,3
15 Wochenpflege .......ciiiiiniinnnnnennnnn 3,6 2,2 6,8 2,3 5,0
16 Tagespflege ....... ... 36,1 28,8 58,1 22,7 28,7
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in den Ldndern

familiengerichtlichen Verfahren sowie Sorgerechtsentziehungen

Nordrhein- He Rin:inland- Baden- Bavern Saariand Berlin Lfd.
Westfalen ssen Pfalz Wirttemberg Y (West) Nr
Befugnis zum persdédnlichen Umgang
zahl
64 328 16 940 12 768 23 727 31 738 3 499 12 462 1
2 285 473 427 778 1 155 106 505 2
37 7268 9 563 7 224 16 556 18 846 1 932 7 817 3
9 o1l 3 623 2 170 1 912 5 629 797 1 843 4
9 806 1 818 1 744 2 676 3 661 425 1 316 5
1 120 455 234 293 446 53 206 6
¢ 3 24 66 38 6 8 7
3 a48 928 920 1412 1 884 165 754 8
203 44 25 33 79 15 13 9
Zent
100 100 100 100 100 100 100 10
1,6 2,8 3,3 3,3 3,6 3,0 4,1 11
57,9 56,5 56,6 69,8 59,4 55,2 62,7 12
14,9 21, 17,0 8, .7 22,8 .8 13
15,2 10,7 13,7 11,3 1,5 12,1 0,6 14
1,7 2,7 1,8 1,2 1,4 1,5 1,7 15
0,3 0,2 0,2 0,3 0,1 0,2 0,1 16
6,0 5,5 7,2 6,0 5,9 4,7 6,1 17
0,3 0,3 0,2 0,1 0,2 0,4 0,1 18
entzichungen
2 849 565 446 891 1 185 135 781 19
2 360 525 388 634 941 94 440 20
2 077 452 315 575 870 86 416 21
283 73 73 59 71 8 24 22
1 798 465 339 557 744 86 267 23
Autsichr des Jua~ndamtes
Nordrhein- Hessen Rheinland~ Baden- Bavern Saarland Berlin Lfd.
westfalen Pfalz wWirttemberg ye (West) Nr.
zahl
15 076 6 182 3 446 10. 116 7 983 765 6 940 1
11 652 4 461 2 741 5 298 4 360 678 1 695 2
395 165 108 462 580 19 174 3
3 029 1 556 597 4 356 3 043 68 5 071 4
14 722 6 196 3 442 10 394 8 240 722 6 870 5
11 057 4 317 2 646 5 023 4 270 621 1 563 6
381 142 104 492 586 21 184 7
3 284 1 737 692 4 879 3 384 80 5 123 8
zent
100 100 100 100 100 100 100 9
77,3 72,2 79,5 52,4 54,6 88,6 24,4 10
2,6 2,7 3,1 4,6 7,3 2,5 2,5 11
20,1 25,2 17,3 43,1 38,1 8,9 73,1 12
100 100 100 100 100 100 100 13
75,1 69,7 76,9 48,3 51,8 86,0 22,8 14
2,6 2,3 3,0 4,7 7,1 2,9 2,7 15
22,3 28,0 20,1 46,9 41,1 11,1 74,6 16




! Erzieherische Hilfen 1985

1.10 Erziehungs- und Familienboratung

Lfd. Bundes- Schileswig- Nieder-
c S H. C Bremo
Nr. Gegenstand der Nachweisung gebiet Holstoin unburg sachsen reman
Ins
1 Insgesamt . ... iiuintin it 209 898 1 593 1 323 18 717 1 391
Alter von ... bis unter ... Jahren
2 UnLRY 3 e e e 5 671 273 w7
3 T 25 011 191
4 L 44 236 HG
5 LS 40 798 sl 184
6 12 - 1S e 31 33% 0 174
D T 28 $75 JESTS 0]
B 1B - 2l e e, 14 362 0 52 SU
9 21 = 25 e 1s (098 2e B S
10 Alter nicht bekannt ..,.................. 6 262 - I 147
11 dar. erstmals Beratene .................. 149 1149 C o151 G 11 33 1 151
davon:
12 of fentliche Tr&ger ......ovvvven ... Y3 856 RS Losan 10 862 1 o3ul
13 freie Trager . ... .cuviiveie i iaenn. 116 udl 1 204 - 7555 -
Mdinn
14 ZUSAMMEN .. ottt ittt et e e 123 762 RENEYA! 822 11 444 791
Alter von ... bis unter ... Jahven
15 unter 3 .. 3156 e 10 162 LU
16 T 15 527 277 ol 1 225 121
17 L 29 177 493 137 2 865 196
18 S 27 132 5073 209 2 742 120
19 12 = 15 e 1 gz AREH t7d EERREIC 885
20 15 = LG e 14 17¢ 419 05 i35z Uy
21 18 = 2l e 6 924 174 i 09 34
22 0 S 5 024 114 3 330 18
23  Alter nicht bekannt ... ... ............. 2 7¢8 - 17 142 54
24 dar. erstmals Beratence .................. 57 134 5 014 404 7150 654
davon:
25 dffentliche Trager .............c.c.... 50 620 1 580 S o 765 791
26 freile Trager ... ... iiiie v ininnnnnnn 67 142 Toogh - 4 679 -
Wer il
27 ZUSAMMEN + it ces et tnn s ane o 86 136 1 922 Hul 7273 LU
Alter veon ... bis unter ... Jahren
28 unter 3 e 2 5315 a3 15 11¢ 27
20 3 - b e 9 484 230 74 722 70
30 LE 15 059 290 93 1 360 av
31 9 - 12 e i3 666 31¢ 109 1 313 64
32 12 - 1S e e 11 905 238 35 117G 86
33015 - 18 e 599 3139 93 1235 131
34 18 - 21 e 7 880 166 17 638 36
35 21 = 25 e 7 574 166 2 566 3
36 Alter nicht bekannt .. 0. 4 154 - 13 103 93
37 dar. erstmals Beratene ..........cocuu... 61 686 2 637 271 4 782 497
davon:
38 Offentliche Trdger .........coivuineenn 37 236 1 3 501 4 097 GO0
39 freie Tradger . ...oiiiinnno e ennnnn 48 9GO0 719 - 3 176 -
Je 1 000 der jewel
40 INSYESAME 4t iett vttt vttt et ieeennas 16,8 5, 3,1 7,9 T, 2
Alter von ... bis unter ... Jahren
41 unter 3 L e i i 3,2 2,0 0,7 1,4 5,4
42 U 13,8 6,9 4,7 9,2 11,5
43 L 25,9 11,0 8,3 20,3 17,7
44 e 23,0 11,5 8,8 18,3 10,7
45 12 = 15 L e e 14,4 9,0 5,9 11,5 8,1
46 15 =~ 18 i i et 10,0 5,9 3,1 7,2 8,0
47 18 = 2l e e e e 4,7 2,4 0,4 3,3 2,1
48 21 = 25 et e 3,1 1,5 0,0 1,8 0,5
49 Alter nicht bekannt ..............c....u.. X X X X x
50 minnlich ... .. e 12, 6,1 3,8 9,4 8,1
51 weiblich ... . 9,1 4,8 2,4 6,3 6,3

|
N
o
|



in den Léndern

fliir Minderjdhrige und junge Volljdhrige

Nordrhein- He Rheiniand- Baden- Bavern Saarland Berlin Lfd.
Westfalen ssen Pfalz Wirttemberg Y {West) Nr.
gesamt
67 778 16 619 14 879 35 868 35 369 2 251 11 110 1
1 243 586 306 1 055 1 196 49 665 2
7792 2 375 1 339 3 932 4 981 333 1 439 3
14 783 3 841 3175 6 243 8 610 517 1 483 4
14 181 3 135 2 996 6 266 6 924 434 1 432 5
10 101 2 508 2 311 4 758 5 139 303 1717 5
8 133 1 942 2 203 5 240 4 205 234 2 354 7
4 578 1 038 1 357 2 947 2 074 145 931 8
3 606 1 077 1 097 3 765 1 664 224 463 9
3 361 117 95 1 662 576 12 626 10
56 721 10 967 8 897 20 280 23 611 1 457 7 271 11
28 299 8 478 2 390 20 422 8 904 816 8 182 12
39 479 8 141 12 489 15 446 26 465 1 435 2 928 13
lich
41 129 9 963 8 802 19 681 21 422 1 269 5 768 14
708 305 152 584 683 30 364 15
4 978 1 504 772 2 448 3 047 206 848 16
9 865 2 571 2 006 4 111 5 627 334 912 17
9 651 2 093 1 966 3 985 4 668 283 852 18
6 695 1 507 1 459 2 651 3 225 184 890 19
4 382 980 1 197 2 347 2 167 110 1 027 20
2 046 514 682 1 321 1 010 49 475 21
1 518 451 517 1 565 754 65 189 22
1 286 38 51 669 241 8 211 23
34 003 6 532 5 180 11 279 14 191 784 3 736 24
17 778 5 219 1 463 11 982 5 438 464 4 312 25
23 351 4 744 7 339 7 699 15 984 805 1 456 26
lich
26 649 6 656 6 077 16 187 13 947 982 5 342 27
535 281 154 471 513 19 301 28
2 814 871 567 1 484 1 934 127 591 29
4 918 1 270 1 169 2 132 2 983 183 571 30
4 530 1 042 1 030 2 281 2 256 151 580 31
3 406 1 001 852 2 107 1 914 119 827 32
3 751 962 1 006 2 893 2 038 124 1 327 33
2 532 524 675 1 626 1 064 96 456 34
2 088 626 580 2 200 910 159 274 35
2 075 79 44 993 335 4 415 36
22 718 4 435 3 717 9 001 9 420 673 3 535 37
10 521 3 259 927 8 440 3 466 352 3 870 38
16 128 3 397 5 150 7 747 10 481 630 1472 39
ligen Bevdlkerung
12,8 9,8 12,7 11,7 10,0 6,9 21,2 40
2,6 3.9 2,9 3,7 3,6 1,7 12,5 41
16,0 14,9 12,1 13,5 14,6 10,9 27,3 42
31,9 25,1 30,6 23,4 27,1 18,2 31,8 43
29,7 19,9 28,7 22,4 21,2 15,4 30,3 44
17,1 13,2 17,8 14,0 13,1 8,8 32,1 45
10,5 8,0 13,1 12,1 8,5 5,1 35,5 46
5,2 3,8 7,1 6,0 3,7 2,6 11,3 47
3,2 3,0 4,3 5,7 2,2 2,9 3,8 48
X x X X X x x 49
.2 11,5 14,6 12,6 11, 7,6 , 1 50
0,3 8, 10,6 ,8 . 6,1 ,4 51
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1.11 Minderjdhrige unter Erziehungsbeistandschaft

Lfd,| . Bundes- | Schleswig- Nieder-
Nr. Gegenstand der Nachweisung gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen
Crziehungsbei
1 Minderj&hrige am Jahresanfang ........ 7 114 636 3 532 83
davon:
2 auf Antrag des Personensorge-
berechtigten ......... . cciiinenea.. 6 282 557 - 414 61
3 auf Anordnung des Vormundschafts-
gerichts .....oviiiitiiiiniinannnnn. 351 45 3 39 -
4 auf Anordnung des Jugendgerichts ... 481 34 - 79 22
S5mdnnlich ..... ... ittt 4 740 447 2 350 63
6 je 1 000 Minderj&hrige 1) .......... 0,8 1,7 0,0 0,5 1,1
7 weiblich ... i i il 2 374 189 1 182 20
8 je 1 000 Minderjdhrige 1) .......... 0,4 0,8 0,0 0,3 0,4
9 Zugang im Berichtsjahr ............... 2 922 278 - 208 42
davon:
10 auf Antrag des Personensorge-
berechtigten .......... ... .. ... 2 635 256 - 172 37
11 auf Anordnung des Vormundschafts- .
gerichts ............ ... .. 0 e 122 M1 - 22 -
12 auf Anordnung des Jugendgerichts ... 165 11 - 14 5
13 mdnnlich ...... .0 i, 1 828 192 - 131 30
14 weiblich ....... ... .. . ... 1 094 86 - 77 12
15 Abgang im Berichtsjahr ............... 2 71 254 1 201 46
darunter wegen:
16 Volljdhrigkeit .......¢ciuviiiunnnnnn 945 55 1 85 36
17 Aufhebung auf Antrag des Personen-
sorgeberechtigten ................. 209 18 - 15 3
18 Erreichung des Erziehungszwecks .... 844 102 - 31 2
19 anderweitiger Sicherstellung des
Erziehungszwecks .................. 597 68 - 60 4
20 dar. beginnende Freiwillige
Erziehungshilfe oder Firsorge-
erziehung .................... ... 215 24 - 25 1
21 mdnnlich ...t it it 1 846 185 - 132 38
22 weiblich ... ..ttt it i 925 69 1 69 8
23 Minderjdhrige am Jahresende .......... 7 265 660 2 539 79
davon:
24 auf Antrag des Personensorge-
berechtigten .........c.ciiernnn.. 6 519 592 - 421 70
25 auf Anordnung des Vormundschafts-
gerichts ... ...t iiiinnnnn.. 349 40 2 49 -
26 auf Anordnung des Jugendgerichts ... 397 28 - 69 9
27 mAnnlich ittt iii et ittt it 4 722 454 2 349 55
28 je 1 000 Minderjdhrige 1) .......... 0,8 1,8 0,0 0,5 1,0
29 weiblich ... .ttt ittt 2 543 206 - 190 24
30 je 1 000 Minderjdhrige 1) .......... 0,4 0,8 - 0,3 0,4
Formlose erziehe
31 Minderjdhrige am Jahresanfang ........ 342 275 12 085 3 568 41 762 5 102
32 Zugang im Berichtsjahr ............... 106 982 4 325 606 10 917 1 727
33 Abgang im Berichtsjahr ............... 107 038 3 722 971 10 661 1 326
34 Minderjahrige am Jahresende .......... 342 219 12 688 3 203 42 018 5 503
davon:
35 mdnnlich ......... ... i, 188 424 7 503 1 694 23 595 3 109
36 je 1 000 Minderjdhrige 1) ........ 31,1 28,9 13,6 31,8 53,8
37 welblich ... ... ittt 153 795 5 185 1 509 18 423 2 394
38 je 1 000 Minderjdhrige 1) ........ 26,6 21,1 12,5 26,0 43,0

1) Bevdlkerungsstand: 31.12.1985.
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in den Ldndern

und in formloser erzieherischer Betreuung

Nordrhein- Rheinland- baden- Berlin Lfd.
Westfalen Hessen pPfalz Wirttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
standschaften

2 505 965 290 976 778 222 124 1

2 334 914 254 798 612 216 122 2

106 27 8 91 26 6 - 3

65 24 28 87 140 - 2 4

1 682 582 191 635 578 136 74 5

1,0 1,1 0,5 0,7 0,5 1,4 0,5 6

823 383 99 341 200 86 50 7

0,5 0,8 0,3 0,4 0,2 0,9 0,3 8

1 036 334 75 272 371 280 26 9

957 306 71 233 303 276 24 10

45 15 - 12 13 3 1 11

34 13 4 27 55 1 1 12

684 180 41 171 235 154 10 13

352 154 34 101 136 126 16 14

1 023 334 94 274 349 147 48 15

326 119 58 112 130 6 17 16

65 16 1 20 36 32 3 17

318 106 16 76 114 60 19 18

211 87 16 45 69 28 9 19

97 23 6 11 18 9 1 20

686 190 54 182 265 83 31 21

337 144 40 92 84 64 17 22

2 518 965 271 974 800 355 102 23

2 349 912 243 811 673 348 100 24

104 29 6 88 23 7 1 25

65 24 22 75 104 - 1 26

1 680 572 178 624 548 207 53 27

1,0 1,1 0,5 0,7 0,5 2,1 0,3 28

838 393 93 350 252 148 49 29

0,5 0,8 0,3 0,4 0,2 1,6 0,3 30
rische Betreuung

143 602 26 767 14 631 20 044 20 353 3 710 50 651 31

46 641 6 462 135 7 699 11 054 1 284 12 132 32

47 797 5 960 5 441 7 213 11 364 1612 10 971 33

142 446 27 269 13 325 20 530 20 043 3 382 51 812 34

79 290 14 824 6-990 10 898 11 248 1 737 27 536 35

48,2 27,8 19,2 11,4 10,1 17,6 168,9 36

63 156 12 445 6 335 9 632 8 795 1 645 24 276 37

40,3 24,7 18,3 10,5 8,3 17,4 156,6 38
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1.12 Hilfe zur krziehung

1.12.1 Minderjdhrige nach Art der Urnter

Ins

1 Minderjdhrige am Jahresanfang ....... 82 157 3 evT o34 E] a17

2 dar. ausldndische rMinderjéhrige 5 0732 Tl ! 57

davon in:

3 Heimen ......c.ciiiiiiiiinnineennnens 35 41¢ 1 iUy D45 PR

4 Familien ....eeeeneiieinrnnacannnns 46 107 z Torgs Lo9e7 499

5 pddagogisch betreuten selbstdndigoen

Wohngemeinschaften ............... 299 3 11 - 32

6 sonstiger Unterbringung 1} ........ 335 1 Gy - 17

7 Minderjidhrige am Jahresende ......... &0 587 EE 2 9 200 8§26

8 dar. ausldndische Minderjihrige 5 212 74 290 389 4€

davon in:

9 Heimen ...... it 34 2069 1 14% -V 3 222 333
10 Familien .....oiiuiiiiiniiiininnnn. 45 118 2 heR 1293 L 83¢ 4449
11 pddagogisch betreuten selbstandigen

Wohngemeinschaften ............... 578 53 24 70 29
12 sonstiger Unterbringung ........... €862 17 167 79 15
13 je 1 000 Minderjdhrige 2) ....v.ce... 6,8 ) 13,5 0,4 7,3
Mann
14 Minderjdhrige am Jahresanfang ....... 43 98¢% 2 128 7726 4 977 520
15 dar. ausldndische Minderjdhrige 2 §3% 28 139 2206 39
daven in:
16 Heimen ...t in i ineesonaas 20 471 726 1 1 9¢4 223
17 Familien ... iiiiiennneneranenannnn 23 197 1 407 w57 3 613 263
18 pddagogisch betreuten selbstdrdigen
Wohngemeinschaften ............... 140 1 g - 20
19 sonstiger Unterbringung 1)} ........ 177 ~ 51 - 14
20 Minderjdhrige am Jahresende ......... 42 98 2 029 1 816 4 315 481
21 dar. ausldndische Minderjdhrige 2 917 34 147 198 26
davon in:
22 Heimen ... .i.iiiiieininneninenanans 19 638 663 1 678 1 g8¢ 286
23 Familien ....ieiieiieninentineenanns 22 728 1 331 66 2 961 24
24 pddagogisch betreuten selbstdndigen
Wohngemeinschaften ............... 258 27 15 31 18
25 sonstiger Unterbringung ........... 359 8 58 37 12
26 je 1 000 Minderjdhrige 2) ........... 7.1 7,8 14,6 6,6 8,3
Welib
27 Minderjahrige am Jahresanfang ....... 38 172 1 769 1 508 4 321 397
28 dar. auslédndische Minderjdhrige ... 2 238 40 118 188 18
davon in:
29 Heimen ..... C et e 14 945 503 830 1 367 14e
30 Familien .....i..iiiiiiiiniiinennnnns 22 910 1 263 628 2 954 236
31 pddagogisch betreuten selbstdndigen
Wohngemeinschaften ............... 59 2 2 - 12
32 sonstiger Unterbringung 1) ........ 158 1 48 - 3
33 Minderjdhrige am Jahresende ......... 37 604 1770 1 495 4 294 345
34 dar. ausldndische Minderjdhrige 2 395 40 143 191 20
davon in:
35 Heimen ........ s eaa it 14 571 478 808 1 336 127
36 Familien .......iiiiieiiiiennnnnnn 22 390 1 257 629 2 877 204
37 pddagogisch betreuten selbstdandigen
Wohngemeinschaften ............... 320 26 9 39 11
38 sonstiger Unterbringung ........... 323 9 49 42 3
39 Jje 1 000 Minderjdhrige 2) .......... . 6,5 7,2 12,4 6,1 6,2

*) GemdB § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3,7,8 i.Vv.m. §6
Abs. 2 JWG (ohne Hilfen nach § 6 Abs. 3 JWG).
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1) Ohne Berlin.

2) Bevdlkerungsstand:

31.12.1985.



in den Ldndern

*
fir Minderjdhrige

)

bringung am Jahresanfang und Tzhresende

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Lfd.
Westfalen Hessen Pfalz Wiirttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
gesamt
23 521 6 845 4 980 12 181 9 340 1 612 6 332 1
1 321 637 149 1 087 512 42 519 2
10 8067 2 308 1 641 5 446 4 244 780 3 322 3
12 €236 4 468 3 286 6 729 4 986 821 2 866 4
41 38 1 4 14 11 144 5
37 31 52 2 96 - . 6
23 078 6 798 4 992 11 448 9 491 1 475 6 160 7
1 356 668 158 1 097 570 45 619 8
10 429 2 163 1 743 5 053 4 254 707 3 277 9
12 503 4 481 3 151 6 296 5 116 742 2 661 10
72 86 18 45 20 22 139 11
74 68 80 54 101 4 83 12
7,2 6,6 7,0 6,1 4,4 7,6 19,4 13
lich
12 602 3 498 2 637 6 679 4 941 869 3 408 14
753 318 86 640 272 24 300 15
6 188 1 255 982 3 245 2 400 437 1 942 16
6 363 2 212 1 630 3 431 2 478 427 1 422 17
30 18 1 3 9 5 44 18
21 13 24 - 54 - . 19
12 256 3 421 2 664 6 272 5 048 788 3 293 20
771 313 86 647 304 29 362 21
5 877 1 166 1 035 3 015 2 436 396 1 879 22
6 302 2 182 1 582 3 216 2 553 375 1 317 23
42 33 9 18 8 15 42 24
35 40 38 23 51 2 55 25
7,5 6,4 7,3 6,6 4,5 8,0 20,2 26
lich
10 919 3 347 2 343 5 502 4 399 743 2 924 27
568 319 63 447 240 18 219 28
4 619 1 083 659 2 201 1 844 343 1 380 29
6 273 2 256 1 656 3 298 2 508 394 1 444 30
11 20 - 1 5 6 100 31
16 18 28 2 42 - . 32
10 822 3 377 2 328 5 176 4 443 687 2 867 33
585 355 72 450 266 16 257 34
4 552 997 708 2 038 1 818 311 1 398 35
6 201 2 299 1 569 3 080 2 563 367 1 344 36
30 53 9 27 12 7 97 37
39 28 42 31 50 2 28 38
6,9 6,7 6,7 5,7 4,2 7,3 18,5 39
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1.12 Hilfe zur Erziehung

1.12.2 Zugénge im Berichtsjahr nach

Lfd. : Bundes- |Schleswia- ¢ Aot Nieder-
Nr. Gegenstand der Nachweisung cebiot Eolstein liamburg sachsen Eremen
Irs
1T Insgesambt .....iueevnesnsoancennnnas 25 796 921 1177 2 588 356
Alter von ... bis unter Jahren
2 unter e i i it e e i s 1 912 73 108 179 16
3 1T - 3 e e ettt 3 971 33 152 314 3¢9
4 3 - B i i it st i e 3 689 134 116 315 47
5 6 - D i i i i et e e e 3 180 103 113 363 57
6 T 3175 112 164 343 33
7 12 - 15 ..., I 4 357 199 258 496 57
8 15 = 18 ittt it e 5 512 227 266 578 107
Familienverhdltnis
9 Eheliche Kinder ........c.iivouuna.. 18 443 684 799 1 942 275
davon:
10 aus vollstdndigen Familien ....... 5 998 168 181 59¢ 70
11 aus geschiedenen Ehen ............ 7 167 290 416 783 134
12 von dauernd getrennt lebenden
Eltern ... ieuiveienensnanennennann 3 074 104 102 292 50
13 Voll- und Halbwaisen ............. 2 204 122 100 269 21
14 Nichteheliche Kinder ............... 7 353 247 378 646 81
Mann
15 2ZUSAMMEN .t et vvnoennenoseencenanenn 13 150 457 601 1 291 173
Alter von bis unter Jahren
16 unter T et i i e i e e e e 977 31 68 93 10
17 1 - e 2 103 45 84 184 20
18 3 - e 1 916 71 58 163 2
19 6 - D it i et i e i e 1 717 60 66 193 31
20 L 1 722 58 88 173 22
R 1 2221 99 133 241 24
D - T 1 2 494 93 104 242 43
Familienverhdltnis
23 Eheliche Kinder ......vvivieevcnana. 9 430 340 413 959 125
davon:
24 aus vollstédndigen Familien ....... 3 039 77 99 291 30
25 aus geschiedenen Ehen ............ 3 671 144 211 390 69
26 von dauernd getrennt lebenden
Eltern ... ieiieiieiieetniannnnnss 1 610 54 53 142 19
27 Voll- und Halbwaisen ............. 1110 65 50 136 7
28 Nichteheliche Kinder ............... 3 720 117 188 332 48
weib
29 Zusammen ........ . 12 646 474 576 1 297 183
Alter von ... bis unter Jahren
30 unter N 935 42 40 86 6
31 1 - L 1 868 38 68 130 19
32 3 - B ettt r s 1773 63 58 152 24
33 6 - . 1 463 43 47 168 26
34 L 1 1 453 54 76 170 11
35 12 - 15 .iieeinnn. ettt e 2 136 100 125 255 33
36 15 = 18 e et e e 3 018 134 162 336 64
Familienverhdltnis
37 Eheliche Kinder ...........c0vuiiinnann 9 013 344 386 983 150
davon:
38 aus vollstdndigen Familien ....... 2 959 91 82 307 40
39 aus geschiedenen Ehen ......... e 3 496 146 205 393 65
40 von dauernd getrennt lebenden
Eltern ....vveieverans Ceeeeenan ‘e 1 464 50 49 150 31
41 Voll- und Halbwaisen ...... veseans 1 094 57 50 133 14
42 Nichteheliche Kinder ........... P 3 633 130 180 314 33

*)

GemdB § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3,7,8 i.v.m. § 6

Abs. 2 JWG (ohne Hilfen nach § 6 Abs.

3 JWG).
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in den Landern

)

*
fir Minderjahrige

Altersgruppen uné Famil: -verhdltnis

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Lfd.
Westfalen Hessen Pfalz Wirttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
gesamt
7 978 2 011 1 354 3 301 3 400 357 2 343 1
£37 184 114 248 277 25 151 2
1 273 342 197 490 792 35 254 3
1 09¢ 276 195 514 637 39 320 4
982 225 189 421 457 42 228 5
988 240 180 449 368 62 236 6
1 398 328 226 535 403 84 373 7
1 704 416 253 644 466 70 781 8
5 863 1 426 1 021 2 293 2 170 249 1 721 9
2 016 485 339 666 702 75 698 10
2 212 481 416 939 723 95 678 11
982 280 171 357 490 54 192 12
653 180 95 331 255 25 153 13
2 115 585 333 -1 008 1 230 108 622 14
lich
4 050 985 682 1 713 1 776 189 1 233 15
291 79 62 107 134 14 88 16
683 166 85 266 424 14 132 17
546 147 99 279 327 20 183 18
503 129 104 244 245 26 114 19
530 123 105 253 201 35 134 20
722 156 116 259 230 49 192 21
775 185 111 305 215 31 390 22
2 988 712 512 1 208 1 144 126 903 23
1 012 235 168 340 384 35 368 24
1 123 240 222 482 383 52 355 25
530 143 79 209 252 28 101 26
323 94 43 177 125 11 79 27
1 062 273 170 505 632 63 330 28
lich
3 928 1 026 672 1 588 1 624 168 1 110 29
246 105 52 141 143 11 63 30
590 176 112 224 368 21 122 31
550 129 96 235 310 19 137 32
479 96 85 177 212 16 114 33
458 117 75 196 167 27 102 34
676 172 110 276 173 35 181 35
929 231 142 339 251 39 391 36
2 875 714 509 1 085 1 026 123 818 37
1 004 250 171 326 318 40 330 38
1 089 241 194 457 340 43 323 39
452 137 92 148 238 26 91 40
330 86 52 154 130 14 74 41
1 053 312 163 503 598 45 292 42
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1 Erzieherische Hilfen 1985

1.12 Hilfe zur Erziehung

1.12.3 Abgdnge im Berichtsjahr nach Dauer der

Lfd. . Bundes- Schleswig- R Nieder-
Nr. Gegenstand der Nachweisung gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen
1 Insgesamt ...cieeeeee.. Ceee e 27 366 1 029 1 100 2 677 447
davon:
2 mannlich ...t it it enn 14 152 556 511 1 353 212
3 weiblich ivieiiiii i it e 13 214 473 589 1 324 235
Dauer der Hilfe von bis
unter ... Monate/Jahre 1)
4 unter T Jahr . ittt inn e 10 325 290 343 995 207
davon:
unter T Monat ..vviineennenennnn 2 143 48 62 210 98
1 - 6 Monate .......ciieienenn. 4 887 136 155 423 58
6 - 12 Monate .......cciuieennn. 3 295 106 126 362 51
8 1 - 2 Jahre . .o.iiiiiiiie i, 4 286 177 171 405 67
9 2 - 3 Jahre .. iiin i i 2 988 127 134 338 45
10 3 - 5 Jahre ...t 3 225 137 175 357 53
11 5 = 10 Jahre ...ttt 3 381 158 157 376 48
12 10 und mehr Jahre .....c.ouinirinn.. 2 560 140 120 203 27
Dauer der Heimunterbringung von
bis unter Monate/Jahre 1)
13 unter T Jahr ...t it i 5 609 200 317 409 55
davon:
14 unter T Monat ...ciicnieinnnnn. 1 283 43 68 92 5
15 1 - 6 Monate ................. 2 718 95 150 174 26
16 6 =~ 12 Monate ......ciciieennnn 1 608 62 99 143 24
17 1 - 2 Jahre ...ttt iinnnnn 2 332 90 157 215 30
18 2 - 3 Jahre ... ..t 1612 64 109 165 24
19 3 - 5 Jahre (...t 1 819 75 122 209 27
20 5 - 10 Jahre .....iiiiiiiiiinnnnn 1 750 94 126 163 27
21 10 und mehr Jahre .......coueeeeunnnn 1 334 52 91 92 19
22 Keine Heimunterbringung ............ 12 309 454 178 1 424 265
Ursache des Abgangs
23 Volljdhrigkeit ..oiieiiieniiiinnneens 6 848 246 361 781 114
24 Riickkehr in die eigene Familie ..... 12 384 321 391 1 135 198
25 Ubernahme in Adoptionspflege ....... 1 271 59 59 120 17
26 Gewdhrung von FEH und FE ........... 706 32 33 78 1
27 Andere Grinde ....cueveievennnnnnenns 6 157 371 256 563 117
28 dar. Gewdhrung von Hilfen nach dem
BSHG ..... et et e ettt et e 708 79 56 58 5
*) Gem&B § 5 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3,7,8 i.V.m. §6 1) In Berlin (Vest) ohne Minderjibrige, bei

Abs. 2 JWG (ohne Hilfen nach § 6 Abs.

3 Jug).
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in den Ldndern

*
fur Minderjahrige

Hilfe, Dauer ¢ r

Heimunterbringung und Ursache

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Lfd.
wWestfalen Hessen Pfalz Wilrttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
8 421 2 058 1 342 4 034 3 249 494 2 515 1
4 39 1 062 655 2 120 1 669 270 1 348
4 025 996 687 1 914 1 580 224 1167
3 526 739 451 1 379 1 413 77 905 4
845 137 77 258 152 16 240
1 549 336 201 629 775 32 593
1 132 266 173 492 486 29 72
1 194 342 223 651 572 44 440 8
934 246 178 457 274 41 214 9
1 020 292 165 517 291 59 159 10
1 034 241 202 550 368 123 121 11
713 198 123 480 3N 150 75 12
2 042 375 241 737 660 40 533 13
569 91 36 150 91 12 126 14
930 171 113 307 381 14 357 15
543 113 92 280 188 14 50 16
628 144 99 368 261 21 319 17
461 135 58 311 118 22 145 18
605 149 68 277 153 29 105 19
568 109 84 299 179 36 65 20
413 121 56 260 151 46 33 21
3 704 1 025 736 1 782 1 727 300 714 22
1 934 479 326 1 110 390 151 956 23
3 872 857 628 1 751 1 881 223 1 127 24
362 114 84 172 140 17 127 25
349 76 8 73 50 3 3 26
1 904 532 296 928 788 100 302 27
175 81 22 141 82 - 9 28
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1 Erzieherische Hilfen 198°%

1.13 Minderjdhrige in

1.13.1 Minderjdhrige nach Art der Unter

Lfd. : ok Bundes- |Schleswig- Nieder-
Nr. Gegenstand der Nachweisung gebiet Holstein Hamburg cachsen Bremen
Ins
1 Minderjdhrige am Jahresanfang ....... 13 394 473 216 1 389 340
2 dar. ausldndische Minderjdhrige 743 5 9 46 9
darunter in:
3 Heimen ...... e Cre et 11 222 417 205 1 133 285
4 eigener Familie ........c.iuivuvennn 1 032 52 - 152 17
5 anderen Familien ..............00.. 476 4 6 41 18
6 pddagogisch betreuten selbstandlgen
Wohngemeinschaften ............... 179 - - 14 19
7 sonstiger Unterbringung ........... 485 - 5 49 1
8 Minderjdhrige am Jahresende ......... 12 571 434 152 1 275 286
9 dar. ausldndische Minderjdhrige 767 5 11 38 q
darunter in:
10 HeiMeN ..t itiitnnieoenceaennnsasnss 10 442 393 147 1 005 234
11 eigener Familie ..........ci0vuuee. 905 34 - 159 17
12 anderen Familien .......civienennnn 386 3 2 22 9
13 pddagogisch betreuten selbstdndigen
Wohngemeinschaften ............... 182 - - 7 17
14 sonstiger Unterbringung ........... 436 4 3 74 1
15 Jje 1 000 Minderjdhrige 1) ........... 1,1 0,9 0,6 0,9 2,5
Mdnn
16 Minderjdhrige am Jahresanfang ....... 9 343 356 168 1 070 231
17 dar. ausldndische Minderj&hrige ... 554 5 6 37 5
darurter in: '
18 Heimen ....i.eiiieiinernncnnnnennns 7 994 321 160 861 201
19 eigener Familie .......cciiiinanunn 696 31 - 127 14
20 anderen Familien ............00v.n. 307 4 6 32 7
21 pddagogisch betreuten selbstédndigen
Wohngemeinschaften ............... 96 - - 13 8
22 sonstiger Unterbringung ........... 250 - 2 37 1
23 Minderjédhrige am Jahresende ......... 8 793 326 17 956 208
24 dar. ausldndische Minderjdhrige 567 5 6 32 2
darunter in:
25 Heimen ............ e rtee e 7 412 294 114 768 173
26 eigener Familie ......cccivivnvenns 654 28 - 117 14
27 anderen Familien ..... C e 238 2 2 15 4
28 pddagogisch betreuten selbstédndigen
Wohngemeinschaften ............... 99 - - 3 11
29 sonstiger Unterbringung ........... 236 2 1 49 1
30 je 1 000 Minderjdhrige 1) ........... 1,5 1,3 0,9 1,3 3,6
Weib
31 Minderjdhrige am Jahresanfang ....... 4 051 117 48 319 109
32 dar. auslédndische Minderjdhrige ... 189 - 3 9 4
darunter in:
33 Heimen ............. Ceseicee e 3 228 96 45 272 84
34 eigener Familie ......cc0ivevenanns 336 21 - 25 3
35 anderen Familien ........cii0eves 169 - - 9 11
36 pddagogisch betreuten selbstandlgen
Wohngemeinschaften ............... 83 - - 1 11
37 sonstiger Unterbringung ........... 235 - 12 -
38 Minderjdhrige am Jahresende ......... 3 778 108 35 319 78
39 dar. ausldndische Minderjadhrige ... 200 - 5 6 2
darunter in:
40 Heimen ........ Cr e ere e, 3 030 99 33 237 61
41 eigener Familie .......ciiiienenen 251 6 - 42 3
42 anderen Familien .........0... e 148 1 7 5
43 pddagogisch betreuten selbstandlgen
Wohngemeinschaften ....... M e 83 - - 4 6
44 sonstiger Unterbringung ........... 200 2 2 25 -
45 je 1 000 Minderjdhrige 1) ........... 0,7 0,4 0,3 0,5 1,4

1) Bev&lkerungsstand: 31.12.1985.
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in den Lidndern

Freiwilliger Erziehungshilfe

bringung am Jahresanfang und Jah: asende

Nordrhein- Rheinland- Baden-— Berlin Lfd.
Westfalen Hessen Pfalz Wiirttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
gesamt
3 840 1 765 777 1 292 2 995 234 73 "
251 97 22 85 200 5 14 2
3 039 1 368 666 1 126 2 795 180 8 3
405 150 50 86 77 42 1 4
72 190 16 27 91 1 10 5
89 17 6 19 15 - - 6
235 40 19 34 17 11 54 7
3 575 1 730 676 1 302 2 872 212 57 8
221 121 17 98 233 9 10 9
2 813 1 303 581 1119 2 680 161 6 10
384 S8 40 111 62 40 - 11
62 150 13 27 88 2 8 12
86 22 6 18 23 2 1 13
143 80 36 27 19 7 42 14
1,1 1,7 1,0 0,7 1,3 1,1 0,2 15
lich
2 677 1 260 543 892 1 973 145 28 16
194 77 13 61 139 5 12 17
2 201 1 009 477 781 1 860 118 5 18
255 102 33 65 46 22 1 19
54 121 1 15 47 1 9 20
48 5 k! 10 9 - - 21
119 23 19 21 11 4 13 22
2 511 1 244 466 916 1 892 136 21 23
171 93 10 68 164 7 9 24
2 004 962 413 793 1 784 104 3 25
283 42 25 81 39 25 - 26
43 94 7 18 44 1 8 27
46 9 1 13 15 1 - 28
76 51 20 11 10 5 10 29
1,5 2,3 1,3 1,06 1,7 1,4 0,1 30
lich
1 163 505 234 400 1 022 89 45 31
57 20 9 24 61 - 2 32
838 359 189 345 935 62 3 33
150 48 17 21 31 20 - 34
18 69 5 12 44 - 1 35
41 12 3 9 6 - - 36
116 17 20 13 6 7 41 37
1 064 486 210 .386 980 76 36 38
50 28 7 30 69 2 1 39
809" 341 168 326 896 57 3 40
101 16 15 30 23 15 - 41
19 56 6 9 44 1 - 42
40 13 5 5 8 1 1 43
67 29 16 16 9 2 az 44
0,7 1,0 0.6 0,4 0,9 0,8 0,2 45
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1 Erzieherische Hilfen 1985

1.13 Minderijidhrige in

1.13.2 Zugdnge im Berichtsjahr nach

LEd. . Bundes- |Schleswig- Nieder-
NE. Gegenstand der Nachweisung gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen
Ins
1 INSgesamt ...eeevesveonnonarasnnesreas 4 222 172 31 361 83
Alter won ..., bis unter .., Jahren
2 UNEELT 6 seennvoreoeesosvonerasnsens 17 - - - -
3 6 - L 135 3 2 3 2
4 9 = T2 i aiateerarrrarrerrrennanans 437 21 5 42 11
T 3 - T 1 436 78 12 135 23
6 15 = 18 i iiisiratiaanr e aearann 2 157 70 12 179 47
Familienverhiltnis
7 Eheliche Kinder ....iiceeervescanseans 3 699 152 27 332 73
davon:
8 aus vollstidndigen Familien .eeeeeen 1 520 64 10 111 29
9 aus geschiedenen Ehen ....eevevenns 1 538 67 14 152 32
10 von dauernd getrennt lebenden
Eltern suuveeeensenerearsnssasoannan 236 7 3 27 5
11 Voll= und Halbwaisen ......evsaceas 405 14 - 41 7
12 Nichteheliche Kinder v.vsvrssrsearrss 523 20 4 z9 10
Mann
13 ZUSAMMEN +i4 it vestacnssanensennsnnss 2 825 128 18 260 58
Alter von ... bis unter ... Jahren
14  unter L P T T L E T R 12 - - - -
15 6 - L 128 3 1 4 2
16 e 1 382 17 ] 41 11
17 12 = 15 ittt ieresrescsanaanaans e 877 62 8 97 16
T8 15 = 18 it iieicrennssasanasnnanss 1 326 46 4 118 29
Familienverhdltnis
19 Eheliche Kinder ..eeeiececotsvevennaa 2 486 114 15 242 52
daven:
20 aus vollstandigen Familien ........ 1 056 47 6 85 24
21 aus geschiedenen Ehen ....vccuveces 1 000 47 8 108 23
22 van dauernd getrennt lebenden
EILEITl tuevncenatasncanssnnsnacnna 158 7 1 22 1
23 Voll- und Halbwaisen ..eiessccccaas 272 13 - 27 4
24 Nichteheliche Kinder ......cveerwsrse 339 14 3 18 €
Weib
25 ZUSAMMEN vevnerseasoncasssanssnnnnans 1 397 44 13 101 25
Alter von ,.. bils unter ... Jahren
26 unter I 5 - - - -
27 6 - T 27 - 1 1 -
b B 75 4 - 1 - -
29 12 = 15 iiiiserene ittt 459 16 4 38 7
30 15 = T8 seunrrernsnsesesananscsanne 831 24 8 61 18
Familienverhdltnis
31 Eheliche Kinder ..eeoveeveeeeeeeen.. | 1 213 38 12 - 90 21
davon: -
32 aus vollstdndigen Familien ........ 464 17 4 26 5
33 aus geschiedenen Ehen ..isciceascaes 538 20 5 45 9
34 von dauernd getrennt lebenden =T
Eltern tiveieecresenoeansannnnnans 78 - 2 5 4
35 Voll- und Halbwaisen .......ce000.. 133 1 - 14 3
36 Nichteheliche Kinder ....veeescoscess 184 6 1 4
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in den Landern

Freiwilliger Erziehungshilfe

Bltersgruppen und Familienverhdltnis

Nordrhein- Rheinlanc~ Baden- Berlin Lfd.
Westfalen Hessen Pfalz wiirttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
gesamt
1 366 611 158 463 883 67 27 1
3 4 - 1 9 -~ - 2
27 49 4 20 43 - - 3
101 83 17 55 118 4 - 4
399 222 57 208 261 40 1 5
836 253 80 179 452 23 26 6
1 201 539 142 413 737 62 21 7
556 221 61 182 259 22 5 8
426 200 59 180 363 28 16 9
80 51 7 15 36 5 - 10
139 67 5 36 79 7 - 11
165 72 16 50 146 5 6 12
lich
923 433 101 313 546 40 5 13
2 3 - 1 6 - - 14
22 44 4 17 31 - - 15
87 69 13 46 89 4 - 16
280 153 36 134 166 24 1 17
532 164 48 115 254 12 4 18
817 380 91 280 454 36 5 19
384 155 38 125 165 15 2 20
275 144 35 125 218 14 3 21
54 31 5 11 25 1 - 22
94 50 13 19 46 6 - 23
106 53 10 33 92 4 - 24
lich
443 178 57 150 337 27 22 25
1 1 - - 3 - - 26
3 5 5 - 3 12 - - 27
14 14 4 9 29 - - 28
119 69 21 74 95 16 - 29
' 304 89 32 64 198 1 22 30
384 159 51 133 283 26 16 31
162 66 23 57 94 7 3 32
151 56 24 55 145 14 13 33
26 20 2 4 11 4 - 34
45 17 2 17 33 1 - 35
59 19 6 17 54 1 6 36
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1 Erzieherische Hilfen 1985

1.13 Minderjdhrige in

1.13.3 Abgdnge im Berichtsjahr nach Dauer der

Lfd. . Bundes- |[Schleswig- Nieder-
Nr. Gegenstand der Nachweisung gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen
1 Insgesamt ...ceoseoeceass fe st e e se e 5 345 211 95 475 137
davon:
mannlich ..viiiniiiiienrannnnnenean 3 375 158 69 374 81
weiblich .......... ettt enae s 1 670 53 26 101 56
Dauer der Hilfe von ... bis
unter ... Monate/Jahre 1)
4 unter T Jahr o ettt ieennnennnnns 869 47 13 46 24
davon:
unter T Monat ...iiieiinnnennnnns 77 4 - 2 -
L 6 Monate ....... crea e 394 24 5 20 11
6 = 12 Monate .....ieveennneces 398 19 8 24 13
8 1 - 2 Jahre ..iiiiiiiennniennanes 1 250 63 26 123 25
9 2 - 3 Jahre ..v.ivieniinnennnes ‘e 1010 44 15 107 . 33
10 3 - S Jahre ..veeveeeannnas e 1120 39 28 111 31
11 5 ~ 10 Jahre .......... N . 678 18 13 79 21
12 10 und mehr Jahre ......cecevuneunns 84 - - 9 3
Dauer der Heimunterbringung von ...
bis unter ... Monate/Jahre 1)
13 unter 1T Jahr ..ottt innnnn. 903 41 16 66 30
davon:
14 unter T Monat teieierverennnanns 59 3 - 4 -
15 1 - 6 MONAte ..u.iicncencnaannn 412 16 6 27 19
16 6 ~ 12 Monate ....ceiceccinennn 432 22 10 35 11
17 1 - 2 Jahre coiieveovernoroneenn 1277 62 25 129 22
18 2 - 3 Jahre .tiiveiniiiiininnanes. 974 42 16 114 32
19 3 - 5 Jahre ...ciiivene. ceeeeenn 378 38 25 92 25
20 5 = 10 JahTe ivvevencerivsensenenn 565 17 12 66 13
217 10 und mehr Jahre ....... [N e 74 - - 2 7
22 Keine Heimunterbringung ........ cea 240 11 1 6 8
Ursache des Abgangs
23 Volljahrigkelt .....ciierinnnnenensnn 2 270 48 45 351 55
24 Erreichung des Erziehungszwecks .... 698 44 10 20 19
25 Anderweitige Sicherstellung ........ 372 11 5 16 22
26 Aufhebung auf Antrag des
Personensorgeberechtigten ......... 1 418 106 21 60 26
27 Sonstige GrUnde ...iviiieeirnieneniinnn 287 2 14 28 15

1) In Berlin (West) ohne Minderjdhrige, bei
denen sich Hilfe flir junge Volljdhrige nach
§ 75a JWG angeschlossen hat.

- 34 -



in den Lédndern

Freiwilliger Erziehungshilfe

Hilfe, Dauer der Heil nterbringung und Ursache

Nordrhein- Hessen Kheinland- Baden- Bavern Saarland Berlin Lfd.
Westfalen Pfalz Wiirttemberg ye (West) Nr.
1 631 646 259 453 1 006 89 43 1
1 089 449 178 289 627 49 12 2
542 197 81 164 379 40 31
313 177 27 44 166 11 1 4
31 29 1 2 8 - -
168 65 21 68 4 1
114 83 19 21 90 7 -
423 131 59 100 251 46 3 8
328 111 57 111 202 - 2 9
356 131 66 128 205 22 3 10
202 86 45 60 145 - 11
9 10 5 10 37 - 12
320 129 35 53 187 25 1 13
14 18 3 5 10 2 - 14
171 52 14 21 75 10 1 15
135 59 18 27 102 13 - 16
448 125 57 111 263 34 1 17
314 111 51 101 192 - 1 18
306 117 62 110 185 18 - 19
157 69 40 55 127 - 20
7 9 3 15 31 - - 21
79 86 11 8 21 3 6 22
693 265 133 263 332 45 40 23
329 98 44 54 71 8 24
139 76 15 25 59 3 1 25
449 190 .41 60 447 18 - 26
21 17 26 51 97 15 1 27
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1 Erzieherische Hilfen 1985

1.14.1 Minderjahrige

1.14 Minderjdhrige

nach Art der Unter

%&i' Gegenstand der Nachweisung i;iiii S;gi:i:ig Hamburg Z;iiz;n Bremen
Ins
1 Minderjéhrige am Jahresanfang ....... 1 497 90 4 132 14
2 dar. auslidndische Minderj&hrige ... 147 3 1 9 2
darunter in:
3 Heimen .....cccoeeeasessoscsncnnnans 1 094 66 102 16
4 eigener Familie ...iieeececnrnenann 215 16 17 1
5 anderen Familien ..... ces e aasanas 46 3 - 1 -
6 pddagogisch betreuten selbstandlqen
Wohngemeinschaften ....... Ceree e 14 - - - 2
sonstiger Unterbringung ........... 128 5 - 12 1
8 Minderjdhrige am Jahresende ......... 1 249 89 1 103 12
9 dar. ausldndische Minderjdhrige 138 4 - 12 -
darunter in:
10 Heimen .....cciiitnesacscscoscncsonson 907 68 1 77 7
11 eigener Familie .,....c000000nn RN 184 17 - 19 1
12 anderen Familien ........ N 26 - - - 1
13 pdadagogisch betreuten selbstandlgen
Wohngemeinschaften .......ccieunnn 8 - - - 1
14 sonstiger Unterbringung ........... 64 4 - 7 -
15 Jje 1 000 Minderjdhrige 1) ........... 0,1 0,2 0,0 0,1 0,1
Mann
16 Minderjahrige am Jahresanfang ....... 1 063 71 1 115 12
17 dar. ausldndische Minderjdhrige ... 119 1 9 2
darunter in:
18 Heimen ..i..evieeinnenerosaroneannss 787 53 1 88 9
19 eigener Familie ...ciceveoere feee e 166 10 - 16 1
20 anderen Familien ......... 26 3 - 1 -
21 pdadagogisch betreuten selbstandlgen
Wohngemeinschaften ........c.00veen 8 - - - 1
22 sonstiger Unterbringung ..... e 76 5 - 10 1
23 Minderjdhrige am Jahresende ......... 915 72 - 92 10
24 dar. ausldndische Minderjadhrige ... 118 4 - 12 -
darunter in:
25 Heimen ......ceieevnvacaanns veeeens 671 53 - 70 6
26 elgener Familie .....ciceveenenncenen 147 15 - 16 1
27 anderen Familien ... ..eeenenacenens 14 - - - 1
28 padagogisch betreuten selbst&dndigen
Wohngemeinschaften ..... Cehee e 2 - - - -
29 sonstiger Unterbringung ...... P 39 4 - 6
30 je 1 000 Minderjahrige 1) (.uviieeenan 0,2 0,3 - 0,1 0,2
Weib
31 Minderjadhrige am Jahresanfang ....... 434 19 3 17 2
32 dar. ausldndische Minderjdhrige ... 28 - - - -
darunter in:
33 Heimen .....ciiiniiieienninnenanns . 307 13 3 14 1
34 eigener Familie ...veiveeeecnnannes 49 6 - 1 -
35 anderen Familien ........0.0v0cuunn 20 - - - -
36 pddagogisch betreuten selbstdndigen
Wohngemeinschaften ......c000evutns 6 - - - 1
37 sonstiger Unterbringung ........... 52 - - 2 -
38 Minderjdhrige am Jahresende ........ . 334 17 1 11 2
39 dar. ausldndische Minderj&dhrige ... 20 - - - -
darunter in:
40 Heilmen ...iieivencncosennnnesennns . 236 15 9 7 1
41 eigener Familie ......ccciviviivunnn 37 2 - 3 -
42 anderen Familien ....... Cesesens e 12 - - - -
43 pddagogisch betreuten selbst&dndigen
Wohngemeinschaften ..... et e 6 - - - 1
44 sonstiger Unterbringung ........... 25 - - 1 -
45 je 1 000 Minderjadhrige 1) .c.ivviuenn . 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0

1) Bevdlkerungsstand: 31.12.1985.

- 36 —



in den L&ndern

in Flirsorgeerziehung

bringung am Jahrosanfang und Jahresende

Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin Lfd.
Westfalen Pfalz wWirttemberg Y a (West) Nr.
gesamt

761 75 49 77 267 12 16 1

84 11 4 14 15 - 4 2

515 46 42 66 224 7 12 3

146 10 2 3 16 2 2 4

13 6 - 2 21 - - 5

11 1 - - - - - 6

76 12 6 6 3 7

657 73 36 65 194 7 12 8

76 17 2 14 10 - 3 9

447 36 33 58 165 5 10 10

133 - - 2 11 - 1 11

7 1 2 1 14 - - 12

5 1 - - 1 - - 13

24 18 1 4 3 2 1 14

0,2 0,1 0,1 G,0 0,1 0,0 0,0 15
lich

551 45 31 55 160 9 13 16

66 9 2 13 10 - 4 17

383 28 28 49 131 6 11 18

111 8 2 2 13 1 2 19

8 2 - - 12 - - 20

7 - - - - - - 21

42 7 1 4 2 - 22

491 44 24 46 119 6 11 23

65 13 1 13 7 - 3 24

339 22 24 42 102 4 9 25

106 - - 2 6 - 1 26

4 - - - 9 - 27

2 - - - - - - 28

13 9 - 2 2 1 29

0,3 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 30
lich

210 30 18 22 107 3 3 31

18 2 2 1 5 - - 32

132 18 14 17 93 1 1 33

35 2 - 1 3 1 - 34

5 4 - 2 9 - - 35

4 1 - - - - - 36

34 5 4 1 2 37

166 29 12 19 75 1 1 38

11 4 1 1 3 - - 39

108 14 9 16 63 1 1 40

27 - - - 5 - - 41

3 1 2 1 5 - - 42

3 1 - - 1 - - 43

11 9 1 2 1 - - 44

0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 45
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1 Erzieherische Hilfen 1985
1.14

Minderjdhrige

1.14.2 Zugédnge im Berichtsjahr nach

Lfd. . . Bundes- Schleswig- Nieder-
Nr. Gegenstand der Nachweisung gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen
Ins
1 INSQESAME +.eveeennncsnsontoonsas e 423 43 - 31 5
Alter von ... bis unter ... Jahren
2 unter 6 ... e 1 - - - -
3 6 - 9 ... s si e e 2 - - - -
4 9 = T2 ittt ssertansats et arennen 7 - - - -
5 12 = 15 (eiinnneasonns Creecan e . 105 9 - 10 1
6 15 = 1B ittt cieerasreaeseraseaennn 308 34 - 21
Familienverhdltnis
7 Eheliche Kinder .....uieeievnnnerones . 366 41 - 24 5
davon:
8 aus vollstdndigen Familien ........ 197 14 - 10 3
9 aus geschiedenen Ehen .........0... 104 2 - 11 2
10 von dauernd getrennt lebenden
Eltern teeiivevnoosnnaeenene caeea 21 3 - - -
11 Voll- und Halbwaisen ........cce0.. 44 3 - 3 -
12 Nichteheliche Kinder ............ teae 57 2 - 7 -
Mdnn
13 ZUSAMNEN ..esstosonssossessnnsannnsas 323 36 - 28 5
Alter von ... bis unter ... Jahren
14 unter 6 ciceiietienrrenae s . 1 - - - -
15 6 - L 2 - - - -
16 T 1 ceee 5 - - - -
L 1 84 9 - 9 1
T8 15 = 18 tiveeseesacsacenonsenenan . 231 27 - 19 4
Familienverhdltnis
19 Eheliche Kinder .......... cerae I 280 34 - 21 5
davon:
20 aus vollstdndigen Familien ........ 155 11 - 10 3
21 aus geschiedenen Ehen ........ . 77 18 - 8 2
22 von dauernd getrennt lebenden
R = o o e 18 3 - - -
23 Voll- und Halbwaisen .......... S 30 2 - 3 -
24 Nichteheliche Kinder ............. v 43 2 - 7 -
Weib
25 ZUSAMMEN +ieesevonssorensonnoncnnsans 100 7 - 3 -
Alter von ... bis unter Jahren
26 unter B i ittt a et - - - - -
27 6 - O ittt sttt s et - - - - -
28 S 2 - - - -
e T e 1 . 21 - - 1 -
30 15 = 18 ...0.nn e i e Ceresaenene 77 7 - 2 -
Familienverhdltnis
31 Eheliche Kinder .....vievnvvenns veeen 86 7 - 3 -
davon:
32 aus vollstdndigen Familien ........ 42 3 - - -
33 aus geschiedenen Ehen ....... . . 27 3 - 3 -
34 von dauernd getrennt lebenden
Eltern ...uiverceernosoneneans ceeen 3 - - - =
35 Voll- und Halbwaisen ....... e 14 1 - - -
36 Nichteheliche Kinder .......... Ceeann 14 - - - -
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in den Landern

in Flirsorgeerziehung

Altersgruppen und Familienverhdltnis

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Lfd.
Westfalen Hessen Pfalz Wiirttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
gesamt

239 32 8 37 25 1 2 1

- - - - 1 - - 2

2 - - - - - - 3

6 1 - - - - - 4

57 8 2 12 6 - - 5

174 23 6 25 18 1 2 6

205 28 8 33 19 1 2 7

123 15 2 20 9 1 - 8

46 5 2 8 7 - 2 -9

15 - 1 1 1 - - 10

21 8 3 4 2 - - 11

34 4 - 4 6 - - 12
lich

174 22 7 26 22 1 2 13

- - - - 1 - - 14

2 - - - - - - 15

4 1 - - - - - 16

44 4 2 10 5 - - 17

124 17 5 16 16 1 2 18

151 19 7 23 17 1 2 19

97 11 1 14 7 1 - 20

30 2 7 7 - 2 21

12 - 1 1 1 - - 22

12 7 3 1 2 - - 23

2 3 - 3 5 - - 24
lich

65 10 1 11 3 - - 25

- - - - - - - 26

- - - - - - - 27

2 - - - - - - 28

13 4 - 2 1 - - 29

50 6 1 9 2 - - 30

54 9 1 10 2 - - 31

26 4 1 6 2 - - 32

16 4 - 1 - - - 33

3 - - - - - - 34

9 1 - 3 - - - 35

11 1 - 1 1 - - 36
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1 Erzieherische Hilfen 1985

1.174 Minderjdhrige

1.14.3 Abgange im Berichtsjahr nach Dauer der

Lfd. . bBundes-— schleswig- . Nieder- .
Nr. Gegenstand der Nachweisung gebiet Hoistein Hamburg sachsen bBremen
T INSgesSamt (.veeereroensosocronsncananes 671 44 3 60 7
davon:
mannlich ..ot iiiennnnnens . 471 35 1 51 7
welblich sivieiiniineennearennanane 200 9 2 9 -
Dauver der Hilfe von ... bis
unter ... Monate/Jahre 1)
4 unter T Jahr it iinestcnnnanannen 116 5 - 8 2
davon:
unter T Monat ....cveeeenenns Cees 12 - - 1 -
1 - 6 Monate .....iiiieicienennen 438 4 - 3 -
7 6 - 12 Monate ........... ceeann 56 1 - 4 2
8 1 = 2 Jahre ..iiiiiveieasncenensens 170 17 - 13 2
9 2 ~- 3 Jahre ....... fe e s . 129 13 - 22 2
10 3 - 5 Jahre ........ Gt ce s 139 8 2 10 -
11 5 =10 Jahre .....cc0.. e e 77 1 1 7 -
12 10 und mehr Jahre ........c.0.0v0.. . 37 - - - 1
Dauer der Heimunterbringung von ...
bis unter ... Monate/Jahre 1)
13 unter T Jahr coiiienencnnnnnnes e 150 15 - 8 2
davon:
14 unter T Monat ... iieirtranananns 14 2 - - -
15 1 - 6 Monate ...... [ . 60 3 - 5 -
16 6 =~ 12 MONate ...eceveeeeconanens 76 10 - 2
17 1 - 2 Jahre ..iieiieiensnnneas e 187 17 - 13 2
18 2 - 3 Jahre ....... Ce s e, 1M1 - 21 1
19 3 - 5Jahre ...iiiiiernsenninnenne 94 2 2 10 -
20 5 - 10 Jahre ...iieiiiennennnenens 61 1 1 5 1
21 10 und mehr Jahre .(..ecevevenncnnnans 25 - - - -
22 Keine Heimunterbringung ............. 40 1 - 3 1
Ursache des Abgangs
23 Volljdhrigkedt ciivieeervrnocennneans 371 23 2 44 2
24 Erreichung des Erziehungszwecks ..... 104 - 2 3
25 Anderweitige Sicherstellung ......... 100 - 11 1
26 Sonstige Grinde .....veeeeesernccennn 96 1 3 1
27 dar. Gewdhrung von Hilfen
nach dem BSHG t.ieivennnsencannene 4 - - - -
1) In Berlin (West) ohne Minderjdhrige, bei

denen sich Hilfe flir junge Volljdhrige nach

§ 75a JWG angeschlossen hat.
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in den Ldndern

in Flrsorgeerziehung

Hilfe, Dauer der Heimunterbringung und Ur

Nordrhein- Rheinlaid- Baden- Berlin Lfd.
Westfalen Hessen Pfalz Wirttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
343 34 i1 49 98 6 6 1
234 23 i4 35 63 4 4
109 11 7 14 35 2 2
64 4 6 21 4 2 - 4
4 1 1 1 - -
25 2 4 2 - -
35 1 1 1 2 -
94 11 3 15 12 1 2 8
686 6 1 7 8 2 - 9
78 12 7 15 1 1 10
32 1 3 1 31 - - 11
7 - 1 - 28 - - 12
77 12 6 20 8 2 - 13
1 1 6 1 - - 14
30 7 2 - - 15
40 7 - 7 5 2 - 16
106 10 4 17 15 1 2 17
56 2 11 2 - 18
53 6 5 10 1 - 19
24 - 4 1 24 - - 20
5 - - - 20 - - 21
22 2 - - 10 - 1 22
189 23 10 20 51 3 4 23
58 3 4 23 - - 24
50 7 - 10 11 1 2 25
46 1 ‘8 15 13 2 - 26
2 - - - 2 - - 27
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1 Erzieherische Hilfen 1985
1.15 Hilfen fiir
t.1%.1 Eilfer fir junge
Lfd. e Bundes~ |Scnleswig-— . . Nieder-
Nr. Gegenstand der Nachwelsung gebiet Holstein Eambur o cachsen Bremen
Ins
1 Junge Volljdhrige am Jahresanfanc o bHod PO o7 c I £
2 dar. in Heimen ......cceieivenennn. 3 375 Tk [ 358 Al
3 Zugang im Berichtsjahr ...... . e 5935 251 Jo 51% ]
dar. in Heimen ........ccueeiunruann 3 582 133 Y 262 Z9
5 Abgang im Berichtsjahr ............. . 4 826 177 HIR qk6 58
6 dar. aus Heimen .........coveernnnn 3 095 EIY o1 230 32
davon:
wegen Abschlusses der MalBnahme 3101 "7 ay 275 22
8 wegen Abbruchs der #Madnaktme ....... 3290 20 25 103 25
9 aus sonstigen Grinden ............. 795 54 9 1086 11
10 Junge Volljdhrige am Jahresende ..... 7 773 260 110 716 89
11 dar. in heimen ........ [ veeen 4 362 155 86 3N 58
Mann
12 Junge Volljahrige am Jahresanfang 3754 124 €5 398 43
13 dar. 1n Heimen .....e.ueieenirannens . 2 599 o @ 42 243 31
14 Zugang im Berichtsjahr ........ e 3 215 17 77 285 36
15 dar. in Heimen ........ Ceeenaenanan 2 124 53 56 169 18
16 Abgang im Berichtsjabhr .............. 2 612 33 75 270 32
17 dar. aus Heimen .....eeevev.unn. ceen 1776 57 45 177 13
davon:
18 wegen Abschlusses der MafBnahme 1 689 54 54 157 12
19 wegen Abbruchs der MaBnahme ....... 504 11 15 > 7 13
20 aus sonstigen Grinden ............. 119 28 6 56 7
21 Junge Volljdhrige am Jahresende ..... 4 397 148 67 473 47
22 dar. in Heimen ............ et e 2 947 95 53 235 31
Weib
23 Junge Volljdhrige am Jahresanfang ... 2 876 82 42 292 490
24 dar. in Heimen ..............0.0.. .o 1 776 47 30 145 30
25 Zugang im Berichtsjahr ....... veeaane 2 720 114 59 230 28
26 dar. in Heimen ......... [ e 458 56 39 114 11
27 Abgang im Berichtsjahr ............. . 2 214 84 58 216 26
28 dar. aus Heimen ......... e 1 319 39 36 103 14
davon:
29 wegen Abschlusses der MaBnahme .... 1 412 43 45 118 10
30 wegen Abbruchs der MaBnahme ....... 426 15 10 46 12
31 aus sonstigen Griénden ........cu00.n 376 26 3 52 4
32 Junge Volljihrige am Jahresende ..... 3 376 112 43 306 42
33 dar. in Heimen ....c.icvnieveeencnnns 1 915 64 33 156 27
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in den Ldndern

junge Volljdhrige

Volljahrige gem&f § 6 Abs. 3 ™G

Nordrhein- . Rheinland~ Baden-~ Berlin Lfd.
Westfalen Hessen Pfalz Wirttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
gesamt
1 837 b4z 230 1 060 358 145 1 246
1 220 3406 170 766 267 110 857 2
1 663 444 246 866 361 87 1 322
1 044 204 129 556 269 -1 763
1 387 360 200 767 303 78 877
892 170 98 545 225 65 611
VT ) 232 135 552 187 46 650 7
308 83 49 135 49 24 103 8
273 45 16 80 67 8 124 9
2 113 726 336 1 159 416 154 1 691 10
1 372 382 201 777 311 116 1 009 11
lich
978 349 168 638 209 79 743 12
687 198 112 483 163 57 514 13
895 217 141 491 207 42 707 14
581 113 84 339 162 37 482 15
728 173 100 437 165 40 499 16
472 89 55 324 129 34 376 17
422 115 70 326 97 27 355 18
172 39 22 70 29 10 66 19
134 19 8 41 39 3 78 20
1145 393 209 692 251 81 951 21
796 222 141 498 196 60 620 22
lich
859 293 122 422 149 66 503 23
533 150 58 283 104 53 343 24
768 227 105 375 154 45 615 25
463 91 45 217 107 34 281 26
659 187 100 330 138 38 378 27
420 81 43 221 96 31 235 28
384 117 65 226 90 19 295 29
136 44 27 65 20 14 37 30
139 26 8 39 28 5 46 31
968 333 127 467 165 73 740 32
576 160 60 279 115 56 389 33
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1 Erzieherische Hilfen 1985
1.15 Hilfen fiir

1.,15.2 Hilfen fir junge

Lfd. . Bundes- Schleswig-~ ) Nieder- .
Nr. Gegenstand der Nachweisung gebiet Holstein tlamburg sachsen Bremen
Ins
1 Junge Volljdhrige am Jahresanrang ... 2 161 22 3 356 =
2 dar. in Heimen .......c.evuu.. ceeaen 1 €26 27 S 152 40
Zugang im Berichtsjahr ........ce.... 1 837 36 17 27 36
dar. in Heimen') .. ... ... ....... .| 1 ooo 29 14 175 26
5 Abgang im Berichtsjahr ............ . 1 649 2 14 253 27
dar. aus Heimen1) St a i it e e 933 31 12 150 24
davon:
7 wegen Abschlusses der MaBnahme .... 303 20 10 121! 15
8 wegen Abbruchs der MafSnahme ....... 678 10 3 126 10
9 aus sonstigen Grinden ..... cere e 638 2 i 6 2
10 Junge Vollj&dhrige am Jahresende ..... 2 349 20 12 374 66
11 dar. in Heimen ............ Creenea 1 708 14 10 214 42
Mdnn
12 Junge Volljéhrige am Jahresanfang ... 1 616 16 5 275 46
13 dar. in Heimen .......cevevnvenennn 1 297 15 5 169 30
14 Zugang im Berichtsjahr .........cev.. 1 306 19 15 229 23
15 dar. in Heimen') e 744 18 i3 153 18
16 Abgang im Berichtsjahr ..... Cees e 1197 24 12 204 18
17 dar. aus Heimen'' ............ 717 23 10 133 16
davon:
18 wegen Abschlusses der Mafinahme .... 680 14 8 95 11
19 wegen Abbruchs der MaBnahme ....... 475 8 3 107 6
20 aus sonstigen Grinden ....... ceeaan 42 2 1 2 1
21 Junge Volljdhrige am Jahresende ..... 1 725 11 8 300 51
22 dar. in Heimen ......ceveeennnnn e 1 355 10 8 189 32
Weib
23 Junge Volljéhrige am Jahresanfang ... 545 6 81 13
24 dar. in Heimen .......cicuiieninunnne 329 6 3 20 10
25 Zugang im Berichtsjahr ............ . 531 11 2 42 13
26 dar. in Heimen'' ....i.iieiiein... 256 11 1 22
27 Abgang im Berichtsjahr .............. 452 8 2 49
28 dar. aus Heimen')........iveuiin... 216 8 2 17
davon:
29 wegen Abschlusses der MaBnahme .... 223 6 2 26 4
30 wegen Abbruchs der MaBnahme ....... 203 2 - 19 4
31 aus sonstigen Griinden ............. 26 - - 4 1
32 Junge Volljdhrige am Jahresende ..... 624 9 4 74 17
33 dar. in Heimen ...... tesssseasenans 353 9 2 25 10

1) Ohne Nordrhein-Westfalen. !
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in den Lindern
junge Volljéhrige
volljdhrige gemab § 75a JWG

Nordrhein- ! Rheinland- Baden- Berlin Lfd.
westfalern Hessen Ffalz Wirttemberg Bayern Saarland {(West) Nr.
gesamt
017 333 142 244 312 26 41 1
4c7 262 108 207 292 26 6 2
552 242 104 179 330 28 48 3
179 89 152 306 21 9
409 231 106 177 307 17 16
173 85 158 285 13
237 120 68 105 181 10 16 7
231 106 29 60 96 7 -
1 5 9 12 30 - - 9
700 344 140 246 335 37 73 10
482 268 112 201 313 34 13 11
lich
447 245 110 194 245 19 14 12
352 206 90 175 234 19 2 13
394 167 81 119 221 22 16 14
131 70 104 211 17 9 15
332 165 74 136 214 11 7 16
. 133 63 124 204 9 2 17
182 97 51 80 128 7 7 18
149 66 19 46 67 4 - 19
1 2 4 10 19 - - 20
509 247 117 177 252 30 23 21
383 204 97 155 241 27 9 22
lich
170 88 32 50 67 7 27 23
115 56 18 32 58 7 4 24
158 75 23 60 109 6 32 25
48 19 48 95 4 ) - 26
137 66 32 41 93 6 9 27
. 40 22 34 81 4 - 28
55 23 17 25 53 3 9 29
82 40 10 14 29 3 - 30
- 3 5 2 11 - - 31
191 97 23 69 83 7 50 32
99 64 15 46 : 72 7 4 33
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1 Erziecherische Hilfen 1985
1.16 Jugend
i.16.1 Ins

Lfd. ~ o . Bundes- Schleswig- el Nicder- o
Nr. Gegenstand der Nachweisung cepiet Eolstein ramnbury sachsen Bremen
In ~Arbheit befindlichte Fille
1 1Insgesamt ...... e et 11e 2702 Lo Pz 12 el 402
davon fir:
Jugendliche1) ....... et b1 757 25 Y44 O ovll 12
3 Heranwachsendez) C et et 54 515 2 50 772 5 =27 210
Zugegang
4 INSYeSalt . .vieereerenaeosroiecannans 302 333 12 37 o 327 3¢ 239 6 315
davon fur:
5 Jugendllche1) ..................... 158 226 5> 143 2 D44 T¢ 89y 3 421
6  Heranwachsende®! . ..iuiiiiiiiii... 152 10 7 228 3 785 19 344 3 394
T DeutscChe (.. v it et ieennrorsnnaasesanss 268 533 11 78 3 107 35 603 5 9371
davon fir:
Jugendliche1) ..................... 131 190 4 803 1 948 17 504 2 93
Heranwachsende‘) ................. . 137 343 6 9¢5 3159 18 099 3 040
10 Auslénder e et a e n e a et e 33 300 603 1222 2 636 344
davon fir:
11 Jugendliche1) .............. [ . 19 036 340 590 1 391 490
2
12 Heranwachsende®! . ................. 14 764 263 626 1 245 354
Abgeschlos
13 Insgesamt fh e e e i e m it .o 299 687 i1 949 5 961 37 977 6 312
davon fir:
14 Jugendliche1) .................... . 149 023 5 608 2 34 18 785 3 409
15 Heranwachsendez) ........ S 150 664 6 941 3 620 19 1° 3 403
16 Deutsche (.. .iiiiereiierioeaoncnannsns 263 552 11 512 4 964 35 585 € 018
davon fur:
17 Jugendliche1) C et c ettt e 131 707 772 1 84¢ 17 543 2 953
18 Heranwachsende‘) C e st 136 845 6 747 3 118 18 042 3 065
19 Ausldnder ......veeenceeas [ 31 135 430 997 2 392 794
davon fur:
20 Jugendliche'! L...i.iiiiiiiiiiii.. . 17 316 236 495 1 242 456
21 Heranwachsendez) Cee s s e . 13 819 194 502 7 150 338
Unerle
22 Insgesamt ..... . Ceeate e [N 118 913 5 230 1 €64 12 322 405
davon fir:
23 Jugendliche1) C ettt ettt 62 960 2 434 727 743 204
24  Heranwachsende?) ............... 55 958 2 796 937 579 201

-
1} Unter 18 Jahren.

2) 18

bis unter 21 Jahren.
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in den Landern

gerichtshilfe
gesamt
Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Lfd.
Westfalen Hessen Pfalz Wiir ttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
am Anfang des Berichtsjanres
40 274 9 841 4 885 13 404 17 207 1 738 4 357 1
25 363 4 858 Z 368 7 563 9 086 857 2 014
20 911 4 983 2 517 5 841 8 121 881 2 343
ene Falle
92 542 28 788 15 163 40 616 43 325 3 354 14 791 4
40 171 14 072 8 109 21 170 21 896 1 348 7 457
46 371 14 710 7 054 19 446 21 429 2 006 7 334
82 816 25 071 14 140G 34 563 39 088 3 180 11 226 7
40 ©29 11 976 7 477 17 640 19 686 1 248 5 348 8
42 187 13 095 6 663 16 923 19 402 1 932 5 878
9 726 3 7117 1 023 6 053 4 237 174 3 565 10
5 542 2 090 632 3 530 2 210 100 2 109 11
4 184 1 621 391 2 523 2 027 74 1 456 12
sene Fdlle
93 116 28 293 15 313 39 282 43 098 3 368 14 518 13
46 391 13 885 8 245 20 452 21 842 1 370 7 295 14
46 725 14 448 7 068 18 830 21 256 1 998 7 223 15
33 768 25 200 14 337 33 618 39 133 3 242 11 168 16
41 210 12 151 652 17 167 19 821 1 297 5 295 17
42 558 13 049 6 685 16 451 19 312 1 945 5 873 18
9 348 3 093 976 5 664 3 965 126 3 350 19
5 181 1 734 593 3 285 2 021 73 2 000 20
4 167 1 359 383 2 379 1 944 53 1 350 21
digte Félle
45 700 10 336 4 735 14 738 17 434 1 724 4 630 22
25 143 5 045 2 232 8 281 9 140 835 176 23
20 557 5 291 2 503 457 8 294 889 2 454 24
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1 Erzieherische Hilfen
1.16 Jugend

1.16.2
Lfd. : Bundes- Schleswig- Nieder-
NE. Gegenstand der Nachweisung gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen
In Arbeit befindliche Fidlle
1 Insgesamt ......ouvuveenennn 99 399 4 299 1139 10 593 341
davon fir:
Jugendliche1) .......... 52 555 2 074 458 5 897 167
Heranwachsende?) ....... 46 844 2 225 681 4 696 174
Zugegan
4 Insgesambt «..ocevvneaanenn 256 932 10 989 5 638 32 629 5 602
davon fir:
5 Jugendliche1) .......... 125 586 4 568 2 239 15 909 2 805
6  Heranwachsende? ....... 131 346 6 421 3 399 16 720 2 797
7 Deutsche .......ccvveiue.. 227 261 10 448 4 509 30 266 4 853
davon fir:
Jugendliche1) .......... 109 149 4 263 1 705 14 659 2 382
Heranwachsende?! ....... 118 112 6 185 2 804 15 607 2 471
10 Auslander .........ci00en. 29 671 541 1129 2 363 749
davon flr:
11 Jugendliche') .......... 16 437 305 534 1 250 423
12 Heranwachsendez) ....... 13 234 236 595 1 113 326
Abgeschlos
13 Insgesamt ......oviueeeenn 255 033 10 598 5 309 32 464 5 604
davon fir:
14 Jugendliche1’ .......... 124 772 4 430 2 055 15 846 2 806
15 Heranwachsende?! ....... 130 261 6 168 3 254 16 618 2 798
16 Deutsche ................. 227 803 10 199 4 387 30 322 4 892
davon fur:
17 Jugendliche1) .......... 109 806 4 209 1 612 14 737 2 410
18  Heranwachsende?' ....... 117 997 5 990 2 775 15 585 2 482
19 Ausldnder .........veeenn.n 27 230 399 922 2 142 712
davon fir:
20 Jugendliche1) .......... 14 966 221 443 1 109 396
21 Heranwachsende?) ....... 12 264 178 479 1033 316
Unerle
22 Insgesamt .....ceceeecenean 101 298 4 690 1 468 10 758 339
davon fiir:
23 Jugendliche') .......... 53 369 2 212 642 5 960 166
24 Heranwachsendez) ....... 47 929 2 478 826 4 798 173

1) Unter 18 Jahren.

2)

18 bis unter 21 Jahren.
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985 in den Lidndern

jerichtshilfe
Mannlich
Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Lfd.
Westfalen Hessen Pfalz Wirttemberg Bayern Saar land (West) Nr.
am Anfang des Berichtsjahres
39 wuo 8 274 4 718 11 488 14 178 1 523 3 646 1
21 588 4 061 1 953 6 498 7 457 733 1 669 2
18 212 4 213 2 165 4 990 6 721 790 1 977 3
gene Fdlle
79 226 24 281 12 740 34 519 36 379 2 897 12 032 4
38 855 11 698 6 674 17 717 18 099 1 139 5 883 5
40 371 12 583 6 066 16 802 18 280 1 758 6 149
70 507 21 087 11 878 29 337 32 732 2 751 8 893 7
33 946 9 927 6 147 14 788 16 229 1 058 4 045
36 561 11 160 5 731 14 549 16 503 1 693 4 848
8 719 3 194 862 5 182 3 647 146 3139 10
4 909 177 527 2 929 1 870 81 1 838 11
3 810 1423 335 2 253 1777 65 1 301 12
sene Fille
79 903 23 938 12 836 33 380 36 303 2 921 11 777 13
39 122 11 598 6 759 : 17 125 18 145 1 151 5 735 14
40 781 12 340 6 077 16 255 18 158 1 770 6 042 15
71 593 21 252 12 038 28 579 32 877 2 818 8 846 16
34 518 10 109 6 281 14 432 16 407 1 093 3 998 17
37 075 11 143 5 757 14 147 16 470 1 725 4 848 18
8 310 2 686 798 4 801 3 426 103 2 931 19
4 604 1 489 478 2 693 1 738 58 1 737 20
3 706 1197 320 2 108 1 688 45 1 194 21
digte Fdlle
39 123 8 617 4 022 12 627 14 254 1 499 3 901 22
21 321 4 161 1 868 7 090 7 411 721 1 817 23
24

17 802 4 456 2 154 5 537 6 843 778 2 084
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1 Erzieherische Hilfen
1.16 Jugend

1.16.3
Lfd. : Bundes- Schleswig- Nieder-
Nach
ar. Gegenstand der Nachweisung gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen
In Arbeit befindliche F&dlle
1 Insgesamt .......ouceenens 16 873 509 157 1 467 61
davon fir:
Z  Jugendliche'! .......... 9 202 225 66 736 25
3 Heranwachsende?) ....... 7 671 284 91 731 36
Zugegan
4 Insgesamt ...eeeveeenanenn. 45 401 1 382 691 5 610 1 213
davon filir:
5 Jugendliche1) .......... 24 640 575 305 2 986 616
6 Heranwachsendez) ....... 20 761 807 386 2 624 597
7 Deutsche .........ccciuun.. 41 272 1 320 598 5 337 1118
davon fiir:
8  Jugendliche') .......... 22 041 540 243 2 845 549
9  Heranwachsende?! ....... 19 231 780 355 2 492 569
10 Ausldnder .........ceeeann 4 129 62 93 273 95
davon fiir:
11 Jugendliche') .......... 2 599 35 62 141 67
12 Heranwachsendez) ....... 1 530 27 31 132 28
Abgeschlos
13 Insgesamt ...uieeeovennneann 44 654 1 351 652 5 513 1 208
davon fir:
14 Jugendliche') .......... 24 251 578 286 2 939 603
15 Heranwachsendez) ....... 20 403 773 366 2 574 605
16 Deutsche .......c.veeeee... 40 749 1 320 577 5 263 1 126
davon fiir: '
17 Jugendliche1) .......... 21 901 563 234 806 543
18  Heranwachsende?) ....... 18 848 757 343 2 457 583
19 Ausldnder .......ccievinnnnn 3 905 37 75 250 82
davon fir:
20 Jugendliche1) .......... 2 350 15 52 133 60
21 Heranwachsendez) ....... 1 555 16 23 117 22
Urerle
22 Insgesamt .......vevennnnn 17 620 540 196 1 564 66
davon fiir:
23 Jugendliche') .......... 9 591 222 85 783 38
24  Heranwachsende? ....... 8 029 318 11 781 28

1) Unter 18 Jahren.

2) 18 bis unter 21 Jahren.
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1985 in den Lindern

gerichtshilfe
Weiblich
Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Lfd.
westfalen Hessen Pfalz Wiirttemberg Bayern Saarland (West) Nr.
am Anfang des Berichtsjanres
6 474 1 567 767 1 916 3 029 215 711 1
3 775 797 415 1 065 1 629 124 345
2 699 770 352 851 7 400 91 366
cene. Fédlle
13 316 4 507 2 423 6 097 6 946 457 2 759 4
7 316 2 374 1 435 3 453 3 797 209 1 574
6 000 2 133 988 2 644 3 149 248 1185
12 309 3 984 2 262 5 226 6 356 429 2 333 7
6 683 2 049 1 330 2 852 3 457 190 1 303 8
626 1 935 932 2 374 2 899 239 1 030 9
1 007 523 161 871 590 28 426 10
633 325 105 601 340 19 271 11
374 198 56 270 250 155 12
sene Fdlle
13 213 4 355 2 477 5 902 6 795 447 2 741 13
7 269 2 287 1 486 3 327 3 697 219 1 560 14
5 944 2 068 991 2 575 3 098 228 1 181 15
12 175 3 948 2 299 5 039 6 256 424 2 322 16
6 692 2 042 1 371 2 735 3 414 204 1 297 17
5 483 1 906 928 2 304 2 842 220 1 025 18
1 038 407 178 863 539 23 419 19
577 245 115 592 283 15 263 20
461 162 63 271 256 156 21
digte Fdlle
6 577 1 719 713 2 111 3180 225 729 22
3 822 884 364 1191 1 729 114 359 23
2 755 835 349 920 1 451 111 370 24
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2 Aufwand fir die Jugend

2.1 Gesamt
Bundes- Schleswig- Hambur Nieder- Bremen
ﬁfd' Ausgabenl)/Einnahmen gebiet Holstein 9 sachsen
r.
Mill. DMAJ % Mill. DM 1 % Mill. DM [ % Mill. DM % Mill. DM %
Ausgaben
1 Jugendhilfe auBerhalb
von Einrichtungen ....... 650,9 10,2 36,5 17,3 19,0 5,3 67,9 12,2 18,4 14,6
2 Jugendhilfe in
Einrichtungen ........... | 3 719,5 58,4 141 ,4 67,1 229,1 66,0 330,7 52,5 22,4 73,5
3 Zusammen ,... | 4 370,4 68,6 177,9 84,4 248,1 71,5 398,7 71,7 110,8 88,2
4 Zuschiisse an Trager der a)
freien Jugendhilfe 2) ... | 1 995,7 31,3 32,9 15,6 99,1 28,5 156,8 28,2 14,8 11,8
5 Ausgaben insgesamt3) ce.s. | 6 366,9 100 210,8 100 347,2 100 556,2 100 125,6 100
6 dagegen 1984 ... | 5 971,3 100 205,3 100 332,7 100 534,2 100 126,0 100
7 1983 ... | 5 786,6 100 205,6 100 323,6 100 537,8 100 129,4 100
Einnahmen
8 Jugendhilfe auBerhalb
von Einrichtungen ....... 146,5 2,3 8,0 3,8 4,1 1,2 13,4 2,4 1,6 1,3
9 dar, Kostenbeitrdge und
iUbergeleitete Anspriiche 102,6 1,6 5,5 2,6 2,6 0,7 11,2 2,0 1,3 1,0
10 Jugendhilfe in
Einrichtungen .....ec0... 436,7 6,9 18,2 8,6 6,8 2,0 40,9 7,3 11,1 8,9
11 dar. Kostenbeitrédge und
dbergeleitete Anspriche 261,3 4,1 7,0 3,3 6,1 1,8 20,7 3,7 2,3 1,9
12 Einnahmen inégesamt4) e 586,2 9,2 26,3 12,5 10,9 3,2 54,2 9,8 12,7 10,1
13 dagegen 1984 ... 610,9 10,2 29,6 14,4 12,0 3,6 54,7 10,2 15,6 12,4
14 1983 ... 550,2 92,5 28,3 12,7 15,3 4,7 56,2 10,4 14,9 11,5
Reine Ausgaben
15 Jugendhilfe auBerhalb
von Einrichtungen ....... 504,4 7,9 28,5 13,5 14,9 4,3 54,6 9,8 16,8 13,4
16 Jugendhilfe in
Einrichtungen ...........] 3 282,8 51,6 123,2 58,4 222,3 64,0 289,9 52,1 81,3 64,7
17 Zusammen ... | 3 787,2 59,5 151,7 71,9 237,2 68,3 344,4 61,9 98,1 78,1
18 Zuschlisse an Tré&ger der
freien Jugendhilfe 2) ...} 1 992,8 31,3 32,8 15,6 99,0 28,5 156,8 28,2 14,8 11,8
19 Reine Ausgaben
insgesamt 3) ............( 5 780,7 90,8 184,5 87,5 336,3 96,8 501,9 90,2 112,9 89,9
20 dagegen 1984 ...| 5 360,4 89,8 175,7 85,6 320,6 96,4 479,6 89,8 110,4 87,6
21 1983 ...l 5 236,4 90,5 177,4 86,3 308,3 95,3 481,7 89,6 114,5 88,5

1} Ohne allgemeine Verwaltungskosten der JugendbehGrden
sowie otme Aufwendungen fiir Tnvestitionen.

2) GemdB § 5 Abs. 4 JWG.

3) Einschl. der Férderung privater gewerblicher Triger.

4) Ohne Zuweisungen des Bundes.
a) Einschl. 116 Mill. IM erstmals gemeldeter Personalkostenzuschiisse
des Landes Baden-Wirttemberg fiir Fachkridfte in Kindertagesstitten.
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hilfe 1985 in den Lé&ndern

Ubersicht
Nordrhein-~ N Rheinland- Baden- Berlin
Westfalen Hessen Pfalz Wirttemberg Bayern Saarland (West) Lﬁ?'
Mill. DM % Mill. DMJ % Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM % Mill. DMJ %
177,0 8,8 81,9 14,5 32,1 8,0 62,9 7,2 47,4 11,4 9,4 10,6 98,4 12,6 1
1 073,0 53,4 374,0 66,4 202,0 50,1 459,3 52,9 262,7 63,3 51,9 58,7 503,0 64,7 2
1 250,0 62,2 455,9 81,0 234,1 58,1 522,2 60,1 310,1 74,7 61,2 69,3 601,4 77,3 3
760,7 37,8 107,2 19,0 169,2 41,9 346,5a) 39,9 104,8 25,3 27,1 30,7 176,6 22,7 4
2 010,7 100 563,1 100 403,3 100 868,7 100 414,9 100 88,4 100 777,9 100 5
1 897,8 100 536,3 100 382,0 100 744,1 100 388,8 100 82,5 100 741,7 100 6
1 B60,6 100 515,7 100 375,4 100 662,8 100 379,9 100 77,8 100 717,9 100 7
32,5 1,6 15,6 2,8 7,2 1,8 16,0 1,8 12,5 3,0 0,9 1,0 34,6 4,5 8
25,5 1,3 10,1 1,8 5,0 1,2 15,0 1,7 9,8 2,4 0,7 Q9,7 15,9 2,0 9
104,1 5,2 48,8 8,7 19,4 4,8 98,5 11,3 33,9 8,2 15,4 17,4 39,7 5,1} 10
57,0 2,8 14,1 2,5 12,5 3,1 B4,1 9,7 32,4 7,8 3,4 3,9 21,5 2,8] 11
138,8 6,9 64,7 11,5 26,8 6,7 114,6 13,2 46,4 11,2 16,3 18,5 74,3 9,5 12
149,7 7,9 64,3 12,0 27,5 7,2 117,3 15,8 47,5 12,2 19,4 23,5 73,2 9,9 13
135,5 7,3 64,8 12,6 26,1 6,9 68,9 10,4 48,2 12,7 21,6 27,8 70,5 2,8] 14
144,5 7,2 66,3 11,8 24,9 6,2 46,9 5,4 34,9 8,4 8,5 9,6 63,8 8,2| 15
968,9 48,2 325,2 57,7 182,6 45,3 360,8 41,5 228,8 55,1 36,5 41,3 463,3 59,6] 16
1 113,4 55,4 391,5 69,5 207,5 51,4 407,7 46,9 263,7 63,6 45,0 50,9 527,1 67,8] 17
758,6 37,7 106,9 19,0 169,0 41,9 346,4 39,9 104,8 25,3 27,1 30,6 176,6 22,71 18
1 872,0 93,1 498,4 88,5 376,4 93,3 754,1 86,8 368,5 88,8 72,0 81,5 703,7 90,5 19
1 748,1 92,1 472,0 88,0 354,5 92,8 626,8 54,2 341,3 87,8 63,1 76,5 668,4 90,1| 20
1 725,1 92,7 450,9 87,4 349,4 93,1 593,9 89,6 331,7 87,3 56,2 72,2 647,4 90,2} 21
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2 Aufwand fir die Jugend

2.2 AuBerhalb von Einrich

a)

sowle ohne Aufwendungen flUr Investitionen,

OChne Berlin.

— 54 —

nach § 75a JWG.

Bundes- Schleswig- Hambur Nieder- Br n
ﬁfd' Hilfeart gebiet Holstein g sachsen ene
x.
1 000 DM % 1 000 DM [ % 1 000 DM % 1 000 pM [ % 1 000 p™ %
1 Hilfe fdr Mutter und
Kind vor und nach
der Geburt .....sevecoae- 10 146 1,6 275 0,8 - - 199 0,3 - -
2 Hilfe durch Familien-
pflege ..c.ieeeecncnnnaes 426 584 65,5 23 658 64,8 15 657 82,2 50 719 74,7 1ée 111 87,6
3 Erzieherische Betreuung
von S&duglingen, Kindern
und Jugendlichen im
Rahmen der Gesundheits-
hilfe ..ii.iiinncincoaess 1 018 0,2 - - - - 100 0,! - -
4 Jugendberufshilfe ...ee... 22 462 3,5 - - - - 119 0,2 313 1,7
5 Vormundschaftswesen ...ao. 12 448 1,9 9 0,0 - - 54 0,1 1 0,0
6 Erziehungsbeistandschaft . 4 495 0,7 605 1,7 - ~ 219 0,3 o] 2,0
7 Jugendgerichtshilfe ...... 2 622 0,4 266 0,7 - - 38 0,1 0 0,0
8 Beratung in Fragen
der Ehe, Familie
und Jugend ......c0c0000. 28 596 4,4 1 449 4,0 - - 5 57C 8,2 - -
9 AdoptionsSwesSen oc.vesvieses 1 649 0,3 649 1,8 7 0,0 9 0,0 0 0,0
10 Jugendschutz ......veeeses 4 987 0,8 155 0,4 723 3,8 154 c,2 10 0,1
11 Fortbildung auf dem
Gebiet der Jugendhilfe .. 2 768 0,4 79 0,2 - - 200 0,3 15 0,!
12 Erholungspflege .....o.... 27 404 4,2 260 0,7 531 2,8 2 043 3,0 62 0,3
13 Freizeithilfe ..eecveveacs 29 605 4,5 1 705 4,7 45 0,2 2 379 3,5 - -
14 Internationale Jugend-
begegnung ....ceevvccoens 8 192 1,3 25 0,1 143 0,8 1 540 2,3 100 0,5
15 AuBerschulische Bildung .. 9 757 1,5 106 0,3 1 799 9,4 800 1,2 58 0,3
16 Freiwillige Erziehungs-
hilfe soveivievvvernnccacosno 14 569 2,2 54 0,1 44 0,2 1 761 2,6 1 086 5,9
17 Fursorgeerziehung ........ 3 312 0,5 3 0,0 - - 145 0,2 - -
18 Hilfe nach § 75a JwG ..... 4 2546) 0,7 64 0,2 18 0,1 587 0,9 553 3,0
19 Sonstige Ausgaben ........ 36 066b) 5,5 7 123 19,5 79 0,4 1 302 1,9 B4 C,5
20 Zusammen ... 650 932 100 36 486 100 19 047 100 67 938 100 18 394 100
21 dagegen 1984 613 361 100 34 635 100 18 429 100 64 842 100 18 269 100
22 1983 577 068 100 33 407 100 14 926 100 64 905 100 14 236 100
*) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehérden b} In Berlin (West) einschl. Aufwendungen fur Hilfe



hilfe 1985 in den Ldandern

tungen nach Hilfearten )

*

Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bavern Saarland Berlin
Westfalen Pfalz Wirttemberg ¥ aarla (West) h{d‘
r.
1 000 DM % 1 000 DM] % 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DMI % 1 000 DM % 1 000 DMl %
563 0,3 919 1,1 3 475 10,8 1 231 2,0 461 1,0 - - 3 022 3,1 1
110 698 62,5 36 999 45,2 21 394 66,6 48 273 76,8 34 170 72,1 5 539 59,1 63 366 64,4 2
367 0,2 409 0,5 16 0,1 45 0,1 81 0,2 - - - - 3
14 053 7,9 366 0,4 148 0,5 135 0,2 8 0,0 543 5,8 6 776 6,9 4
204 0,1 877 1,1 26 0,1 30 0,0 54 0,1 3 0,0 11 191 11,4 5
361 0,2 1 493 1,8 30 0,1 394 0,6 118 0,2 628 6,7 647 0,7 6
825 0,5 1 408 1,7 - - 24 0,0 9 0,0 - - 52 0,1 7
5 790 3,3 9 180 11,2 1 665 5,2 716 1,1 1 052 2,2 795 8,5 2 379 2,41 8
281 0,2 550 0,7 10 0,0 10 0,0 11 0,0 71 0,8 50 0,1 9
1 852 1,0 552 0,7 404 1,3 249 0,4 716 1,5 24 0,3 148 0,2} 10
755 0,4 315 0,4 76 0,2 364 0,6 122 0,3 17 0,2 825 0,8 11
10 056 5,7 4 336 5,3 392 1,2 2 453 3,9 1 554 3,3 192 2,0 5 523 5,6] 12
10 125 5,7 5 230 6,4 2 275 7,1 1 526 2,4 4 770 10,1 907 9,7 642 0,7] 13
2 686 1,5 751 0,9 375 1,2 245 0,4 874 1,8 85 0,9 1 367 1,41 14
2 018 1,1 1 896 2,3 564 1,8 1 144 1,8 768 1,6 240 2,6 363 0,4 15
4 749 2,7 5 285 6,5 195 0,6 487 0,8 871 1,8 - - 38 0,01 16
1 566 0,9 254 0,3 7 0,0 14 0,0 150 0,3 - - 1174 1,2 17
1 345 0,8 1 348 1,6 138 0,4 129 0,2 72 0,2 - - . .| 18
8 708 4,9 9 740 11,9 916 2,9 5 418 8,6 1 523 3,2 336 3,6 836b) 0,4 19
177 003 100 81 906 100 32 107 100 62 888 100 47 384 100 9 380 100 98 399 100 20
160 041 100 73 736 100 30 154 100 62 163 100 45 550 100 9 075 100 96 468 100 21
159 032 100 68 192 100 29 554 100 66 091 100 45 872 100 8 217 100 72 636 100 22
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2 Aufwand fur die Jugend

2.3 In Einrichtungen

a)

sowie ohne Aufwendungen fiir Investitionen.

Ohne Berlin.

— 56 -

nach § 75a JWG.

Lfd Bundes- Schleswig- Hambur Nieder- Bremen
Nr‘ Hilfeart gebict Holstein 9 sachsen '
1 000 DM | 3% 000 o [ s [1cooom] ¢ | 1oooom| s | 1oooom]
1 Hilfe fir Mutter und
Kind vor und nach
der Geburt ............... 5 072 0,1 - - 412 0,2 162 0,0 259 0,3
2 Hilfe durch Heimpflege 1 508 8l8 40,6 56 953 40, 3 43 421 19,0 152 678 46,2 18 880 20,4
3 Kindertagesstatte ......... 1 214 122 32,6 35 880 25,4 162 920 71,1 71 4065 21,6 44 928 48,6
4 Erzieherische Betreuung
von Sauglingen, Kindern
und Jugendlichen im
Rahmen der Gesundheits-
hilfe ......c.ciiiiiinnn, 2 894 0,1 - - - - 191 0,1 - -
5 Jugendberufshilfe ......... 8 998 0,2 2 070 1,5 1 930 0,8 327 0,1 691 0,7
6 Beratung in Fragen -
der Ehe, Familie
und Jugend ... v i 69 464 1,9 921 0,7 731 0,3 7 037 2,1 1 495 1,6
7 Jugendschutz .............. 4 456 0,1 2z 0,0 ~ - 567 0,2 - -
8 Fortbildung auf dem
Gebiet der Jugendhilfe 18 851 e,5 23 0,0 268 0,1 108 0,0 5 0,0
9 Erholungspflege ........... 41 791 t,1 837 2,0 813 0,4 5 080 1,5 2 658 2,9
10 Freizeithilfe ............. 150 742 4,1 16 512 7,4 9 Q079 4,0 18 ¢31 5,6 5 416 5,9
11 Internationale Jugend-
begegnung ........c..000e.n 1 452 0,0 59 0,0 - - 380 o,! - -
12 AuBerschulische Bildung 10 349 0,3 327 0,2 - - 880 0,3 826 0,9
13 Freiwillige Erziehungs-
hilfe .....ccviviieeann, 514 425 15,8 24 579 17,4 8 204 3,6 53 434 1o,2 12 635 13,7
t4 Firsorgeerziehung ......... 65 864 1,8 5 267 3,7 48 0,0 4 862 1,5 638 0,7
15 Hilfe nach § 75a JWG ...... 89 OlOa) 2,4 842 0,6 521 0,2 14 044 4,2 3973 4,3
16 Sonstige Ausgaben ......... 15 1822 0,4 3 092 2,2 736 0,3 939 0.3 - -
17 Zusammen 3 719 498 100 141 384 100 229 083 100 330 724 100 92 403 100
18 dagegen 1984 3 595 927 100 140 041 100 222 118 100 321 303 100 94 997 100
19 1983 3 502 229 100 140 199 100 218 364 100 315 957 100 103 179 100
*} Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehdrden b) In Berlin (West) einschl. Aufwendungen fidr Hilfe



hilfe 1985 in den Ldndern

*
nach Hilfearten )

Wordrhein- Hessen Kheinland- Baden- B r 3 land Berlin

Westfalen Pfalz Wirttemberg ayern aarian (West) ﬁfd'
r.

1000 Dis [ |1 000 pia| % |1 o000 bl s |1 000 pM[ = [1oooouf s |1 000 pi| « | 10000DM[ %
2 528 0,2 759 0,2 - - 308 0,1 78 0,0 - - 566 0,1 1
437 990 40,8 106 239 28,4 65 121 32,2 246 355 53,6 123 108 46,9 31 913 61,5 226 160 45,0 2
3060 641 28,6 154 245 41,2 88 776 43,9 90 727 19,8 10 012 3,8 6 741 13,0 241 848 48,1 3
2 2006 0,2 410 0,1 33 0,0 48 0,0 (3} 0,0 - - - - 4
2 015 0,2 862 0,2 122 0,1 506 0,1 312 0,1 32 0,1 129 0,0 5
25 848 2,4 4 088 1,1 1 617 0,8 26 908 5,9 673 0,3 - - 145 0,0 6
1 183 0,1 2 0,0 138 0,1 459 0,1 64 0,0 19 0,0 - - "7
1 424 0,1 115 0,0 62 0,0 16 494 3,6 9 0,0 8 0,0 335 0,1 8
6 409 0,6 8 547 2,3 924 0,5 9 745 2,1 1 694 0,6 56 0,1 5 029 1,0 9
58 441 5,4 13 162 3,5 5 854 2,9 858 0,2 946 0,4 560 1,1 27 282 5,4 10
86 0,0 124 0,0 40 0,0 5 0,0 59 0,0 - - 700 0,1 11
3 473 0,3 1 020 0,3 1 710 0,8 2 053 0,4 48 0,0 10 a,0 3 a,o 12
151 177 14,1 06 258 17,7 29 417 14,6 51 991 11,3 106 194 40,4 10 427 20,1 108 0,0 13
39 64l 3,7 2 346 0,6 2 239 1,1 3 287 0,7 7 072 2,7 383 0,7 80 0,0 14
29 499 2,7 13 494 3,6 5 614 2,8 7 476 1,6 12 231 4,7 1 325 2,6 . . 15

b)

4 460 0,4 2 307 0,6 349 0,2 2 077 0,5 235 0,1 392 0,8 594 0,1 16
1 073 022 100 373 981 100 202 0Ole 100 459 299 100 262 741 100 51 867 100 502 978 100 17
1 049 110 100 360 740 100 192 490 100 439 792 100 248 793 100 48 037 100 478 506 100 18
1 041 986 100 351 472 100 189 616 100 362 186 100 243 927 100 45 722 100 489 621 100 19
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2 Aufwand fir die Jugend

2.4 Zuschusse an Tréger der freien

Bundes- Schleswig- Nieder-
LE£3 . ; Hamburg Bremen
. Hilfeart gebiet Holstein sachsen
Nr
1 000 DM [ % 1 000 DM % 1 000 DM 13 1 000 DM % 1 000 DM 5
1 Hilfe fir Mutter und
Kind vor und nach
der Geburt ..........co.0.- 39 853 2,0 20 0,1 - - 1 220 0,8 - -
2 Hilfe durch Familien-
pflege ....viiiinnennnnns 3 214 0,2 - - - - 53 0,0 - -
3 Hilfe durch Heimpflege .... 120 003 6,0 - - 32 306 32,0 168 0,1 - -
4 Kindertagesstatte ......... 1 120 099a) 56,1 15 B66 48,2 448 731 49,2 105 742 67,5 3 006 20,3
5 Erzieherische Betreuung
von Sduglingen, Kindern
und Jugendlichen im
Rahmen der Gesundheits-
hilfe ..o iiiinniinnnnnn 2 540 0,1 8 0,0 - - 6 0,0 - -
6 Jugendberufshilfe ......... 48 102 2,4 50 0,2 4 044 4,1 711 0,5 1 608 10,8
7 Vormundschaftswesen ....... 2 914 0,1 2] 0,0 - - P 0,0 - -
8 Erziehungsbeistandschaft 1 734 0,1 - - - - - - - -
9 Jugendgerichtshilfe ....... 3 169 0,2 100 0,3 - - 39 0,0 - -
10 Beratung in Fragen
der Ehe, Familie
und Jugend ... e 133 684 6,7 4 694 14,2 350 0,4 10 671 ¢, 8 105 0,7
11 Adoptionswesen ............ 1 056 0,1 325 1,0 - - - - - -
12 Jugendschutz .............. 8 772 0,4 144 0,4 1 159 1,2 536 0,3 - -
13 Fortbildung auf dem
Gebiet der Jugendhilfe 4 418 0,2 142 0,4 - - 265 0,2 24 0,2
14 Erholungspflege ........... 68 549 3,4 2 705 8,2 2 327 2,3 4 119 2,6 188 1,3
15 Freizeithilfe ............. 151 322 7,6 5 216 15,8 7 382 7,5 5 774 3,7 2 513 16,9
16 Internationale Jugend-
begegnung ......veueueanns 7 670 0,4 421 1,3 111 0,1 2 017 1,3 - -
17 AuBerschulische Bildung 104 763 5,2 1 061 3,2 2 447 2,5 9 441 6,0 1185 8,0
18 Sonstige Ausgaben ......... 67 084 3,4 626 1,9 209 0,2 6 450 4,1 5 888 39,7
19 Fihrungs- und Leitungs-
aufgaben, Zentrale
Férderung 1) ............. 106 029 5,3 1 563 4,7 - - I 546 6,1 328 2,2
20 Zusammen 1 995 676 100 32 944 100 99 066 100 156 756 100 14 845 100
21 dagegen 1984 1 760 852 100 30 650 100 92 106 100 147 248 100 12 783 100
22 1983 1 707 249 100 32 026 100 90 314 100 156 958 100 11 961 100
*) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehdrden a) Einschl. 116 Mill. IM erstmals gemeldeter Personalkostenzuschiisse

sowie chne Aufwendungen fiir Tnvestitionen.
1) Férderung der freien Jugendwohl fahrtspflege.

des Landes Baden-Wiirttemberg fiir Fachkridfte in Kindertagesstitten.
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*
Jugendhilfe nach Hilfearten

)

Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saariand Berlin

wWestfalen Pfalz wWirttemberg Y an (West} Lfd.
Nr.

1 000 DMAI % 1 000 DMI % 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DMl % 1 000 DM % 1 000 DM %
36 312 4,8 507 0,5 272 0,2 941 0,3 583 0,6 - - - - 1
3 247 0,4 - - - - 59 0,0 555 0,5 - - - - 2
271 0,0 203 0,2 15 0,0 77 244 22,3 21 0,0 - - 9 775 5,5 3
427 777 56,2 48 081 44,8 142 199 84,1 178 715a) 51,6 5 505 5,3 21 451 79,0 123 027 69,7 4
698 0,1 80 0,1 - - 1 749 0,5 - - - - - - 5
26 378 3,5 3 079 2,9 231 0,1 4 228 1,2 3 127 3,0 414 1,5 4 232 2,4 6
1 694 0,2 69 0,1 9 0,0 71 0,0 1 064 1,0 - - - - 7
1 099 0,1 - - 39 0,0 - - 596 0,6 - - - - 8
2 740 0,4 229 0,2 - - 0 0,0 61 0,1 - - - - 9
51 491 6,8 16 939 15,8 7 862 4,6 8 288 2,4 23 004 21,9 1 324 4,9 8 955 5,1 10
626 0,1 - - - - 91 0,0 4 0,0 10 0,0 - - 11
1 878 0,2 144 0,1 1 631 1,0 1 933 0,6 1 328 1,3 20 0,1 - - 12
2 008 0,3 365 0,3 290 0,2 246 0,1 1 073 1,0 7 0,0 - - 13
38 916 5,1 1 807 1,7 2 615 1,5 8 697 2,5 5 151 4,9 105 0,4 1 919 1,1 14
62 803 8,3 13 612 12,7 4 421 2,6 24 010 6,9 24 407 23,3 1 025 3,8 158 0,1 15
2 015 0,3 262 0,2 224 0,1 1 842 0,5 592 0,6 32 0,1 154 0,1 16
44 866 5,9 8 372 7,8 3 898 2,3 15 059 4,3 6 066 5,8 870 3,2 11 498 6,5 17
9 457 1,2 8 545 8,0 4 654 2,8 6 306 1,8 6 822 6,5 1 347 5,0 16 781 9,5 18
46 441 6,1 4 916 4,6 793 0,5 16 993 4,9 24 857 23,7 537 2,0 57 0,0 19
760 716 100 107 210 100 169 151 100 346 472 100 104 817 100 27 141 100 176 557 100 20
688 628 100 101 781 100 159 385 100 242 109 100 94 442 100 25 075 100 166 690 100 21
659 610 100 96 022 100 156 243 100 234 457 100 90 110 100 23 862 100 155 686 100 22
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2 Aufwand fir die Jugend

2.5 Gesamtaufwand

Lfd. B““@es‘ SchleSf%g— Bamburg Nleg?f_ Bremen
Nr. Hilteart gebiet Holstein sachsen
1 000 DM % 1 000 DM J % 1 000 DM % 1 000 DM l % 1 000 bM %
1 Hilfe fir Mutter und
Kind vor und nach
der Geburt ............ 55 071 0,9 295 0,1 412 0,1 1 581 0,3 259 0,2
2 Hilfe durch Familien-
pflege ................ 430 498 6,8 23 658 11,2 15 657 4,5 50 772 3,1 16 111 i2,8
3 Hilfe durch Heimpflege 1 628 821 25,6 56 953 27,0 75 727 21,8 152 846 27,5 18 880 15,0
4 Kindertagesstétte ...... 2 324 221 36,7 51 746 24,5 211 651 ol,0 177 146 31,9 47 934 38,2
5 Erzieherische Betreuung
von Sduglingen, Kindern
und Jugendlichen im
Rahmen der Gesundheits-~
hilfe ......... ..., 6 453 0,1 3 0,0 - - 297 0,1 - -
6 Jugendberufshilfe ...... 79 561 1,2 2 120 1,0 5 974 1,7 1 157 0,2 2 612 2,1
7 Vormundschaftswesen 15 362 0,2 13 ¢,0 - - 5S¢ 0,0 1 0,0
8 Erziehungsbeistandschaft G 229 0,1 605 0,3 - - 219 a,0 0 c,0
9 Jugendgerichtshilfe .... 5 791 0,1 366 0,2 - - 76 0,0 0 0,0
10 Beratung in Fragen
der Ehe, Familie
und Jugend ............ 231 743 3,6 7 U4 3,4 1 041 0,3 23 278 1,2 1 599 1,3
11 Adoptionswesen ......... 2 705 0,0 974 0,5 7 0,0 aQ G, 0 8 0,0
12 Jugendschutz ........... 16 215 0,3 321 0,2 1 882 0,5 1 256 0,2 10 0,0
13 Fortbildung auf dem
Gebiet der Jugendhilfe 26 037 0,4 243 0,1 268 0,1 572 0,1 44 0,0
14 Erholungspflege ........ 137 744 2,2 3 803 1,8 3 672 1,1 11 241 2,0 2 908 2,3
15 Freizeithilfe .......... 331 669 5,2 17 433 8,3 16 506 4,8 26 784 4,8 7 929 6,3
16 Internationale Jugend-
begegnung ............. 17 314 0,3 506 0,2 254 0,1 3 938 0,7 100 0,1
17 AuBerschulische Bildung 124 869 2,0 1 495 0,7 4 246 -1,2 11 121 2,0 2 068 1,6
18 Freiwillige Erziehungs-
hilfe ........ ... ..., 528 994 8,3 24 635 11,7 8 248 2,4 55 195 3,9 13 721 10,9
19 Flrsorgeerziehung ...... 69 176 1,1 5 270 2,5 48 0,0 5 007 0,9 638 0,5
20 Hilfe nach § 75a JWG 93 273a) 1,5 305 0,4 539 0,2 14 631 2,6 4 526 3,6
21 Sonstige Ausgabeni) e 119 131b) 1,9 10 841 5,1 1 025 0,3 9 441 1,7 5 972 4,8
22 Flhrungs- und Leitungs-
aufgaben, Zentrale
Férderung 2} .......... 106 029 1,7 1 563 0,7 - - 9 546 1,7 328 0,3
23 Zusammen ...| 6 366 904 100 210 814 100 347 196 100 556 170 100 125 641 100
24 dagegen 1984 ...[ 5 971 284 100 205 326 100 332 654 100 534 223 100 126 003 100
25 1983 5 786 605 100 205 633 100 323 605 100 537 819 100 129 376 100

*) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehirden
sowie ohne Aufwendungen fiir Investitionen.
1) Einschl. der Férderung privater gewerblicher Triiger.

2} Férderung der freien Jugendwohlfahrtspflege.
a) Ohne Berlin.
b) In Berlin (West) einschl. Aufwendungen fiir Hilfe nach § 75a JWG.
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hilfe 1985 in den Liandern

*
nach Hilfearten )

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin
Westfalen Hessen pfalz Wirttemberg Bayern Saarland (West) ﬁfd'
Y.
1000 DM | % |1 000DM | % j1000DM| % |1 000DM I % |1 000 DM l % 1 000DM| s |1 000 DMl %

39 403 2,0 2 185 0,4 3 747 0,9 2 480 0,3 1122 0,3 - - 3 588 0,5 1
113 945 5,7 36 999 6,6 21 394 5,3 48 332 5,6 34 725 8,4 5 539 6,3 63 366 8,1 2
438 201 21,8 106 442 18,9 65 136 16,2 323 599 37,3 123 129 29,7 31 913 36,1 235 935 30,3 3
734 418 36,5 202 326 35,9 230 975 57,3 269 442 31,0 15 517 3,7 28192 31,9 364 875 46,9 4

3 271 0,2 898 0,2 50 0,0 1 842 0,2 87 0,0 - - - - 5
42 447 2,1 4 308 0,8 501 0,1 4 870 0,6 3 446 0,8 989 1,1 11 137 1,4 6
1 898 0,1 946 0,2 35 0,0 102 0,0 1118 0,3 3 0,0 11 191 1,4 7
1 460 0,1 1 493 0,3 09 0,0 394 0,0 714 0,2 628 0,7 647 0,1 8
3 565 0,2 1 637 0,3 - - 25 0,0 71 0,0 - - 52 0,0 9
83 130 4,1 30 208 5,4 11 143 2,8 35 912 4,1 24 729 6,0 2 120 2,4 11 479 1,5 10
907 0,0 550 0,1 10 0,0 101 0,0 15 0,0 81 0,1 50 0,0 11

4 914 0,2 698 ¢, 1 2 173 0,5 2 642 0,3 2 109 0,5 63 0,1 148 0,0 12
4 186 0,2 795 0,1 429 0,1 17 104 2,0 1 204 0,3 31 0,0 1 160 0,1 13

55 381 2,8 14 690 2,6 3 931 1,0 20 894 2,4 8 399 2,0 352 0,4 12 471 1,6 14
131 369 6,5 32 004 5,7 12 550 3,1 26 394 3,0 30 124 7,3 2 492 2,8 28 082 3,6 15

5 787 0,2 1 136 0,2 638 0,2 2 092 0,2 1 525 0,4 116 0,1 2 221 0,3 16

50 358 2,5 11 288 2,0 6 173 1,5 18 255 2,1 6 883 1,7 1 120 1,3 11 865 1,5 17
155 926 7,8 71 544 12,7 29 olt 7,3 52 478 6,0 107 065 25,8 10 427 11,8 146 0,0 18

41 207 2,0 2 600 0,5 2 246 0,6 3 301 0,4 7 222 1,7 383 0,4 1 254 0,2 19

30 844 1,5 14 842 2,6 5 752 1,4 7 606 0,9 12 303 3,0 1 325 1,5 . . 20

' b)
22 631 1,1 20 592 3,7 5 919 1,5 13 844 1,6 8 580 2,1 2 076 2,3 18 210 2,3 21
46 441 2,3 4 916 0,9 793 0,2 16 993 2,0 24 857 6,0 537 0,6 57 0,0 22
2 010 746 100 563 097 100 403 274 100 868 701 100 414 942 100 88 388 100 777 934 100 23
1 897 785 100 536 256 100 382 029 100 744 101 100 388 785 100 82 458 100 741 664 100 24
1 860 636 100 515 686 100 375 100 662 785 100 379 908 100 77 801 100 717 943 100 25

412
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Fachserie 13: Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung

Die Mikrozensus - Ergebnisse iber den Krankenversicherungsschutz
und {ber Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in jAhrlichen Berichten dargestelit. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevblkerung nach der
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monatli-
chem Nettoeinkommen.

Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten dber Pflichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenversicherung und Versicherungsverhditnis. Einige
Eckdaten sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe

Die Jahresberichte bringen Angaben Gber den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und Gber Sozialhilfeempfinger in linder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen
auBerhalb und innerhalb von Einrichtungen und Angaben Gber Tuber-
kulosehilfe. Dabel werden die Empfiinger von Sozialhilfe u.a. nach
Hilfearten, Geschiecht, Altersgruppen und Ausléndereigenschaft
sowie Empfingern laufender Hilfe zum Lebensunterhait auch nach
Hauptursache der Hilfegewlhrung aufgegliedert.

Reihe 3: Kriegsopferfiirsorge

in jahrlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe Gber die Aus-
gaben und Einnahmen sowie (iber die Empfinger laufender und die
Fille einmaliger Leistungen in linderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empféngergruppen (Beschidigte
und Hinterblisbene — teilweise mit weiterer Aufgliederung dieser
Personengruppen).

Reihe 4: Wohngeld

Die jAhrliche VerGffentlichung enthilt detaillierte Angaben Gber
Wohngeldempfanger und Wohngeldanspriiche. Die wichtigsten Glie-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgroe und soziale Stellung des
Wohngeldempfingers, Hohe des Familiensinkommens und des
Wohngeldes, Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
fliche, monatliche Mietbelastung je m?, Belastungsgrad der Einkom-
men und bei der Einkommensermittiung abzusetzende Betrige.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maBnahmen

6.1 Schwerbehinderte

Die Verdffentlichung — Erscheinungsfolge alle zwei Jahre — enthalt

ein Grad der Behinderung von 50vH und mehr festgestelit worden ist.
Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschiecht,
Altersgruppen, Stastsangehdrigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.

6.2 RehabilitationsmaGnahmen

Der Jahresbericht enthiit Angaben (ber die von den gesetzlichen
Trigern der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgefiihrten medizini-
schen und berufsférdernden RehabilitationsmaBnahmen sowie die
MaBnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der MaBnahme differenziert. Auerdem finden
sich Angaben Ober die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache
der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
8.1 Erzieherische Hilfen und Aufwand

Die jahriiche Verdffentlichung unterrichtet ber erzieherische und fir-
sorgerische MaBnahmen der Jugendhilfe (u.a. Pflegekinder, Amts-
pfiegschaft, Amtsvormundschaft, Adoptionen, Vaterschaftsfeststel.
lungen, Sorgerechtsentzishungen, Jugendgerichtshilfe, Freiwillige
Erziehungshilfe, Flrsorgeerziehung) sowie (ber den Aufwand der
Jugendwohifahrtsbehérden fir die Jugendhilfe (suBerhalb von Ein-
richtungen und in Einrichtungen) einschl. der Zuschisse an die Trager
der freien Jugendhilfe.

6.2 Jugendarbeit

Dieser in vierjihrigen Abstinden erscheinende Bericht enthiit An-
gaben (ber die von den &ffentlichen und freien Trigern der Jugend-
hilfe durchgefihrten MaBnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder-und Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Schulung shrenamtlicher Mitarbeiter
in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der MaBnahmen
und der Teilnehmer; die MaBnahmen werden nach Dauver und Triger-
schaft gegliedert.

6.3 Einrichtungen und tiitige Personen

Diese Verbffentlichung berichtet alle vier Jahre Gber Einrichtungen
der Jugendhilfe und ~ soweit mbglich — die in ihnen verfigbaren
Plitze sowie Ober dort titige Personen. Dabei wird gegliedert nach
Tragerschaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbil-
dungsabschiuB, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe titigen Personen.

Reihe S: Sonderbeitrige

InunregelmiBiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfirsorge und der Jugendhilfe verdffent-
licht.

S. 6: Hilfe zur Pflege November 1977

In diesem Sonderbeitrag wurde tiefgegliedertes Zahlenmaterial Gber
die gesundheitlichen und sozialen Verhéltnisse der Pflegebedirfti.
gen, ihre Einkommenslage sowie die Hohe und Zusammensetzung der
Aufwendungen fiir Hilfe zur Pflege verdffentlicht.

$. 6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981

In dieser Zusatzstatistik wurden Gber die in der jahrlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hineus zusitzliche Erkenntnisse dber die
Struktur des Empfangerkreises der Hilfeleistungen und Gber die Art
der Hilfeleistungen gewonnen.

§. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhailt
September 1981 bis August 1982

Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse Uber die Struktur des
Empféngerkreises und Ober die Art der Hilfeleistungen. Im Vorder-
grund stehen dabei Informationen Gber die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfinger nach bestimmten Personengruppen, spe-
ziell Gber Ausiénder und Asylbegehrende.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 1
6200 WIESBADEN 1

Verbffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag

W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraBe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel. (061 31) 590984/95, erhéitlich.

e




	Inhalt
	Allgemeine und methodische Erläuterungen
	Erzieherische Hilfe
	Aufwand für die Jugendhilfe
	Schaubilder
	Zusammenfassende Übersicht: Jugendhilfe 1970, 1975, 1980, 1983 bis 1985
	1 Erzieherische Hilfe 1985 in den Ländern
	1.1 Minderjährige unter gesetzlicher Amtspflegschaft
	1.2 Minderjährige unter bestllter Amtspflegschaft
	1.3 Minderjährige unter gesetzlicher Amtsvormundschaft
	1.4 Minderjährige unter bestellter Amtsvormundschaft
	1.5 Minderjährige unter Beistandschaft der Jugendämter
	1.6  Vaterschaftsfeststellungen
	1.7 Adoptionen
	1.8 Mitwirkung des Jugendamtes im vormundschaftsgerichtlichen und familiengericht-lichen Verfahren sowie Aufsicht des Jugendamtes
	1.9  Pflegekinder  unter Aufsicht des Jugendamtes
	1.10 Erziehungs-und Familienberatung für Minderjährige und junge Volljährige
	1.11 Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft und in formloser erzieherischer Betreuung
	1.12 Hilfe zur Erziehung für Minderjährige
	1.12.1 Minderjährige nach Art der Unterbringung am Jahresanfang und Jahresende 
	1.12.2 Zugänge im Berichtsjahr nach Altersgruppen und Familienverhältnis
	1.12.3 Abgänge im Berichtsjahr nach Dauer der Hilfe, der Heimunterbringung und Ursache
	1.13 Minderjährige in Freiwilliger Erziehungshilfe
	1.13.1 Minderjährige nach Art der Unterbringung am Jahresanfang und Jahresende
	1.13.2 Zugänge im Berichtsjahr nach Altersgruppen und Familienverhältnis
	1.13.3 Abgänge im Berichtsjahr nach Dauer der Hilfe, dauer der Heimunterbringung und Ursache
	1.14 Minderjährige in Fürsorgeerziehung
	1.14.1 Minderjährige nach Art der Unterbringung am Jahresanfang und Jahresende
	1.14.2 Zugänge im Berichtsjahr nach Altersgruppen und familienverhältnis
	1.14.3 Abgänge im Berichtsjahr nach Dauer der Hilfe, Dauer der Heimunterbringung und Ursache
	1.15 HiIfen für junge Volljährige
	1.15.1 Hilfen für junge Volljährige gemäß § 6 Abs. 3 JWG
	1.15.2 Hilfen für junge VoIIjährige gemäß § 75a JWG
	1.16 Jugendgerichtshilfe
	1.16.1 Insgesamt
	1.16.2 Männlich
	1.16.3 Weiblich
	2 Aufwand für die Jugendhilfe 1985 ln den Ländern
	2.1 Gesamtübersicht
	2.2 Außerhalb von Einrichtungen nach Hilfearten 
	2.3 In Einrichtungen nach Hilfearten
	2.4 Zuschüsse an Träger der freien Jugendhilfe nach Hilfearten
	2.5 Gesamtaufwand nach Hilfearten

